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Lernhinweis und Vorwort 





Dieser Lernbehelf wurde auf Grund der praktischen Erfahrungen des 
Autors als langjährig lizensierter Amateurfunker und Angehöriger des 
Marine- Funkerverbandes und Praxis des Autors als Lehrer, mit Unter- 
stützung der jugoslawischen Prüfungskommission zusammengestellt, um 
Ihnen die Möglichkeit zu einer gewissenhaften Prüfungsvorbereitung 
zu geben. Wenn Sie den Inhalt dieses Lernbehelfs verstanden haben, 
das Notruf-, Dringlichkeits -, Sicherheits- und Anrufverfahren be- 
herrschen, wird es auch in der Praxis als Yachtfunker kaum Probleme 
geben, die Sie nicht meistern könnten. 


Das jugoslawische Sprechfunkzeugnis ist nach den Bestimmungen des 
internationalen Fernmeldevertrages international anerkannt. In 
Österreich können Sie bei der Fernmeldebehörde gemäß $ 17 der Fun- 
kerzeugnisverordnung um Anerkennung ansuchen. Danach könnten Sie 
auch auf der Donau Schiffsfunk betreiben. Die Prüfung ist sicherlich 
nicht so schwer, als würden Sie in Österreich eine solche Lizenz er- 
werben wollen. Da es sich bei diesem Sprechfunkzeugnis um eine Be- 
rufslizenz handelt, müssen Sie auch die Bestimmungen der Berufs- 
schiffahrt für die Prüfung beherrschen. 


Um die Prüfung mit Erfolg zu bestehen, ist es unerläßlich, den ge- 
samten Stoff mehrmals durchzuarbeiten. Erst wenn Sie die Fragen der 
einzelnen Kapitel beantworten können, ist es sinnvoll, mit dem näch- 
sten Kapitel zu beginnen. Die Ihnen gestellten Fragen wurden bewußt 
nicht beantwortet. Bedenken Sie, daß Sie nicht für die Prüfung, son- 
dern in erster Linie für die Praxis lernen. Im Ernstfall kann ein 
Menschenleben davon abhängen, ob Sie die Materie beherrschen, oder 
nicht. 


Die internationale Funkverkehrssprache ist Englisch. Grundkenntnisse 
der englischen Sprache sind Voraussetzung für die sichere Führung 
eines Schiffes. 


Wenn Sie die englische Sprache nicht beherrschen, müssen Sie nicht 
sofort aufgeben, sondern nur die wichtigsten Redewendungen lernen. 
Im allgemeinen reicht oft das sogenannte "Schulenglisch". 


Abschließend wünsche ich Ihnen viel Erfolg für die Prüfung und viele 
erholsame Stunden auf See. 


L. JUST 
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I. Grundbegriffe — Technik 


In diesem Kapitel werde ich mich bemühen, Ihnen Grundkenntnisse der 
Nachrichtentechnik für die Prüfung zu übermitteln. 


Elektrischer Strom 


Der elektrische Strom ist "bewegte elektrische Ladung". Elektrischer 
Strom fließt von Orten mit hoher Ladung zu Orten mit geringerer 
Ladung. 


Spannung (Volt) 


Die Spannung wird in Volt angegeben und stellt den Druck dar, mit 
dem der Strom durch eine elektrische Leitung gedrückt wird. 


Strom (A) 


Darunter versteht man die Kraft, die einen Verbraucher (Funkgerät) 
arbeiten läßt. Strom wird in Ampere (A) gemessen und ist nur meßbar, 
wenn ein Verbraucher angeschlossen ist. 


Widerstand (Ohm) 





Als Widerstand ist jeder Verbraucher anzusehen, der dem Stronmfluß 
entgegensteht. Der Widerstand wird in Ohm gemessen. 


Watt (W) 





ist die elektrische Leistung und das Produkt aus Strom und 
Spannung. 
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Wechsel — und Gleichspannung 


Bei der Wechselspannung wechselt die Spannung 50 mal in der Sekunde 
ihre Richtung. Sie hat daher keinen konstanten Plus- und Minuspol. 
Dieses Hin- und Herbewegen des Wechselstromes wird in Schwingungen 
(Hertz) gemessen. 


Der Gleichstrom ändert seine Richtung nicht. Die elektrischen Pole 
bleiben unverändert. Solche Spannungen kann man nur aus einer Batte- 
rie, Akkumulator oder einem Netzteil entnehmen. Funkanlagen benöti- 
gen Gleichstron. 


Sicherung 


Eine Sicherung hat die Aufgabe, den durch die Leitung zum Verbrau- 
cher fließenden Strom zu kontrollieren. Ist der Stromfluß zu groß, 
so wird die Stromzufuhr durch Schmelzen des Schmelzdrahtes unter- 
brochen. 


Gerade an Bord eines Schiffes sollte jeder Verbraucher, insbesondere 
die Funkanlage, ausreichend durch sogenannte Feinsicherungen, die 
zum Ersatzteillager der Seefunkstelle gehören, gesichert sein. 


N) 
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Der Bleiakkumulator 


Ein Bleiakkumulator besteht aus einem säurefesten Behälter, in dem 
sich Bleiplatten, die den Boden des Behälters nicht berühren dürfen, 
befinden. Dieser Behälter ist mit einer Mischung aus destilliertem 
Wasser und Schwefelsäure so gefüllt, daß die Bleiplatten an der 
Oberfläche etwa fingerhoch bedeckt sind. 


Beim Aufladen der Batterie mit Gleichspannung wird elektrische in 
chemische Energie verwandelt. Dieser Wechselprozeß erfolgt unter 
Mitwirkung der verdünnten Schwefelsäure zwischen den Bleiplatten. 
Eine aufgeladene Batterie liefert unabhängig von ihrer Größe je 
Zelle 2 Volt Gleichstrom. Es ergeben daher 6 Zellen 12 Volt Gleich- 
strom. 


Die Kapazität (Speicherungsfähigkeit) der Batterie wird in Ampere- 
Stunden (Ah) angegeben. Dies bedeutet, daß einer Batterie mit 50 Am- 
pere - Stunden 50 Stunden lang 1 Ampere Strom entnommen werden kann. 


Jede Batterie muß von Zeit zu Zeit nachgeladen werden. Bei der La- 
dung von Akkus kommt es zur Knallgasbildung. Vorsicht mit offenen 
Feuer - Explosionsgefahr! Den Ladezustand erkennt man am spezifi- 
schen Gewicht der Batterieflüssigkeit die mittels eines Arärometers 
gemessen wird. Der normale Wert beträgt 1,24. Sinkt dieser Wert un- 
ter 1,18 ab, so ist der Akku fast leer. 


Die tägliche Pflege und Wartung der Batterien bzw. der Notstronver- 
sorgungsanlage ist bei funkausrüstungspflichtigen Schiffen in das 
Funktagebuch einzutragen. 
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Arten der Schaltungen 


Zur Erhöhung ihrer Kapazität können Akkus zusammengeschaltet werden. 
Dazu gibt es zwei Möglichkeiten: 


Serienschaltung 


Die einzelnen Zellen der Akkus werden so miteinander verbunden, daß 
der Minus- der einen Zelle mit dem Pluspol der nächsten Zelle des 
Akkus zusammengeschaltet wird. Dadurch addieren sich die Spannungen 
der einzelnen Zellen. 


ME Eee 2 


Parallelschaltung 


Bei dieser Schaltung ist Voraussetzung, daß alle Akkus gleich stark 
sind. Die einzelnen Akkus werden so zusammengeschaltet, daß alle 
Plus- und Minuspole miteinander verbunden sind. Der so aus den Ak- 
kus entnehmbare Strom ist die Summe der möglichen Einzelströne. 


= + 
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Grundbegriffe — Sendertechnik 


Jeder Funksender hat eine Transportaufgabe zu erfüllen. Um die 
menschliche Sprache transportieren zu können, benötigt man einen 
Träger. Dieser Träger (bzw. die Trägerwelle = Trägerfrequenz) be- 
steht aus den Grundschwingungen des abgestrahlten Signals. Die 
Schwingungen werden in "Hertz" gemessen. 


Die Maßeinheiten sind: 


1 Hertz Hz = 1 Schwingung pro Sekunde 
1 Kilohertz (kHz) = 1000 Schwingungen pro Sekunde 


1 Megahertz (MHz) = 1 Million Schwingungen pro Sekunde = 1000 kHz 





Die Frequenz 2182 kHz (internationale Not- und Anruffrequenz) sendet 
daher 2.182.000 Schwingungen pro Sekunde. Eine derart hohe Frequenz 
nennt man Hochfrequenz. 


Trägerschwingungen 


Zur Erzeugung von Schwingungen bedient man sich eines sogenannten 
Schwingquarzes. Der Quarz ist ein Gestein mit besonderen elektri- 
schen Eigenschaften. Wenn er planparallel geschliffen ist und an 
seinen Flächen elektrische Spannung angelegt wird, schwingt er in 
seiner Eigenfrequenz. Je dicker, desto langsamer - je dünner, desto 
schneller. 


Modulation 


Um die Transportaufgabe eines Senders zu erfüllen, muß man die nie- 
derfrequenten Schwingungen der menschlichen Stimme (300 - 3000 Hz), 
die das Mikrofon liefert, auf die hochfrequenten Schwingungen des 
Senders aufbringen. Dieses Aufbringen wird als Modulation bezeich- 
net. Für den Seefunkdienst ist die Amplituden- und Frequenzmodula- 
tion zugelassen. 
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Amplitudenmodulation (AM) 


Die vom Mikrofon gelieferten tonfrequenten Schwingungen werden der 
hochfrequenten Trägerschwingung so überlagert, daß sich dadurch auf 
den ursprünglich gleichförmigen Hf-Amplituden die Tonfrequenzschwin- 
gungen als sogenannte Hüllkurve oben und unten abzeichnen. 


Die Frequenz bleibt konstant; die Amplitude 


ändert sich im Rhythmus der Modulation. 





Der Vorteil der Amplitudenmodulation liegt in der geringen Band- 
breite, ca. 3 kHz. Ihr Nachteil besteht darin, daß alle elektrischen 
Störungen die Amplitude beeinflussen können (Zündstörungen, Elektro- 
geräte, atmosphärische Entladungen). Diese Störungen machen sich als 
Prasseln im Lautsprecher bemerkbar. 


Amplitudenmodulation wird auf der Kurz- und Grenzwelle in der Be- 
triebsart Fernsprechen, Einseitenband - single side band = SSB in 
J3E (Einseitenband mit unterdrücktem Träger) und H3E (Einseitenband 
mit vollem Träger) und R3E (Einseitenband mit vermindertem Träger) 


HIN MNLTSUODRRLLLNLN 
TEN 
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Frequenzmodulation (FM) 


Die vom Mikrofon gelieferten tonfrequenten Schwingungen werden der 
hochfrequenten Trägerschwingung so überlagert, daß dabei die Sender- 
amplituden konstant bleiben, aber die Sendefrequenz im Rhythmus der 
niederfrequenten Nachricht um einen Mittelwert pendelt. 


Die Amplitude bleibt konstant; die Frequenz 


ändert sich im Rhythmus der Modulation. 





Der Vorteil liegt in der hohen Tonqualität (UKW Rundfunksendungen) 
und daß bei dieser Modulationsart Störungen kaum wahrgenommen wer- 
den. Der Nachteil liegt in der relativ großen Bandbreite. 


Die Frequenzmodulation wird auf Ultrakurzwelle in der Betriebsart 
Fernsprechen F3E (Frequenzmodulation - Fernsprechen) verwendet. 


INN A NNNNNN 
INNE EIN 
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Das Mikrofon 


verwandelt die mechanischen Sprachschwingungen in elektrische 
Schwingungen. 


Kohlemikrofon 


ist das am häufigsten verwendete Mikrofon, bei dem eine Membran 
durch das gesprochene Wort in Schwingungen versetzt wird, welche auf 
stromdurchflossenen Kohlegrieß übertragen werden, sodaß sich der Wi- 
derstand und damit Spannung des Stromes im Rhythmus der Schall- 
schwingungen ändert. 


© 


Die am häufigsten verwendeten Mikrofone sind: 


Kondensatormikrofon 
Kristallmikrofon 


Dynamisches Mikrofon 
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Antennenanlage 


Die Antenne eines Funkgerätes strahlt die von der Endstufe des Gerä- 
tes übernommenen Schwingungen mit Lichtgeschwindigkeit (300 000 
km/sec) aus. 


Wir wissen, daß eine Frequenz (in Hz gemessen) eine berechenbare 
Wellenlänge besitzt. Die Länge der Antenne steht in einem ganz be- 
stimmten Verhältnis zur Wellenlänge. Da es in den meisten Fällen 
nicht möglich ist eine Antenne zu montieren, welche die gleiche 
Drahtlänge wie die zu empfangende Wellenlänge hat, werden Antennen 
verwendet, die einen Teil der Wellenlänge (Lambda) betragen. So kann 
die Antennenlänge ein Lambda Halbe, Viertel oder Achtel sein. Am 
günstigsten sind Antennen, die ein Lambda Halbe oder Viertel der 
Wellenlänge lang sind. 


Beim Seefunk werden für Grenz- und Kurzwelle Langdrahtantennen ver- 
wendet. Als Kompromißlösungen werden im Fachhandel auch noch Staban- 
tennen angeboten, da kleinere Motorschiffe kaum Langdrahtantennen 
anbringen können. Auf Segelschiffeen können auch gut isolierte Wanten 
oder Stage verwendet werden. Für UKW werden Stabantennen eingesetzt 
- Montage möglichst hoch. 


Für Empfangsanlagen kann man im allgemeinen jedes Stück Draht ver- 
wenden. Es werden jedoch bessere Ergebnisse erreicht, wenn auch die 
Empfangsantenne abgestimmt ist. 
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Blockschaltbild eines Senders 


Mit dieser schematischen Darstellung wird versucht, die Arbeitsweise 
eines Senders anschaulich darzustellen. 


Hochfregenz — Oszillator 


Das ist jener Teil der Anlage, in der Hochfrequenzschwingungen 
(Träger) erzeugt und dem Modulator zugeführt werden. 


Modulator — Senderendstufe 


Hier wird der Hochfrequenz= die vorher verstärkte Niederfrequenz = 
Sprache aufmoduliert. Das bedeutet, daß die Hochfrequenz im Rhythmus 
der Sprache verändert, der Senderendstufe zugeführt und dann das Si- 
gnal abgestrahlt wird. 


Niederfrequenz — Verstärker 


Um die nötige Energie zu erhalten werden die vom Mikrofon kommenden 
Impulse verstärkt und dem Modulator zugeführt. 


A 
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Blockschaltbild eines Empfängers 


Mit dieser schematischen Darstellung wird versucht die Arbeitsweise 
eines Empfängers anschaulich darzustellen. 


Selektion oder Eingangsfilter 


Hier wird aus dem von der Antenne angebotenen Frequenzgemisch der 
gewünschte Bereich ausgefiltert. 


Demodulator 


In diesem Teil wird die Hochfrequenz von der Niederfrequenz ge- 
trennt. Es ist somit ein in der ursprünglichen Sprache äquivalentes, 
aber noch sehr schwaches Signal vorhanden. 


Niederfrequenz — Verstärker 


Er erhöht die Leistung des Signals auf den für den Lautsprecher not- 
wendigen Pegel. Im Lautsprecher wird das Signal für uns hörbar. 


are 
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Ausbreitungsbedingungen 





wir werden feststellen, wenn wir mit einer Funkanlage arbeiten, daß 
die Ausbreitungsbedingungen von Frequenz zu Frequenz verschieden 
sind. Manche Frequenzen sind für den Nah-, andere für den Weltver- 
kehr geeignet. Da ausrüstungspflichtige Schiffe meist große Distan- 
zen zurücklegen, benötigen sie Funkanlagen mit einer großen Reich- 
weite (Kurzwelle). Für den Yachtfunker, solange er an der Küste 
fährt, wird solch eine teure Anlage nicht notwendig sein. Es genügt 
eine Ultrakurzwellenfunkanlage. 


Grenzwelle (GW) 


Für den Seefunk sind die Frequenzen 1605 bis 3800 kHz vorgesehen. 
Die Grenzwelle hat Eigenschaften der Kurz- und der Mittelwelle, da- 
her die Bezeichnung Grenzwelle. Tagsüber breitet sich die GW als Bo- 
denwelle aus, nachts kommt ein hoher Raumwellenanteil hinzu, sodaß 
größere Reichweiten überbrückt werden können. Auf Grenzwelle wird 
nur in Telefonie gearbeitet. 


Kurzwelle (KW) 


Für den Seefunk sind die Frequenzen von 4 - 27,5 MHz in Teilberei- 
chen für Telegrafie und Telefonie vorgesehen. Sie dienen dem eigent- 
lichen Weltverkehr: Dabei bedient man sich der Raumwelle. Die Reich- 
weite ist frequenz-, tageszeit- und standortabhängig. Die Bildung 
von "toten Zonen" ist sehr groß. 


et 


Ultrakurzwelle (UKW) ' 


Für den Seefunk sind die Frequenzen von 156 - 174 MHz (55 Kanäle) 
vorgesehen. Die Ausbreitung der Ultrakurzwelle ist geradlinig ent- 
lang der Erdoberfläche und ist quasi optisch begrenzt. Sie ist die 
ideale Verbindung für den Nahbereich. Auf Ultrakurzwelle wird im 
Seefunk nur in Telefonie gearbeitet. 
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Simplex — Duplex - Verfahren 


Im Seesprechfunkdienst wird zwischen Simplex-, Duplex- und Semi- 
duplex-Verfahren unterschieden. 


SIMPLEX (Wechselsprechen) 


Hier wird zum Senden und Empfangen dieselbe Frequenz benützt. Der 
Kanal 16 zum Beispiel hat sender- und empfangsseitig die gleiche 
Frequenz. Der Empfänger wird durch Drücken der PTT-Taste abgeschal- 
tet. 


Hier ist es wichtig nach Beendigung einer Aussendung das Schlüssel- 
wort "over" anzuführen, als Aufforderung an die Gegenstation zu 
sprechen. Auf Notfrequenzen wird das Simplexverfahren immer angewen- 


| 
) 


A sendet nach B 


B sendet nach A N 
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DUPLEX (Gegensprechen) 





Hier werden zum Senden und Empfangen zwei verschiedene Frequenzen 
benützt. Zum Beispiel der Kanal 60: Sendefrequenz 156,025, Empfangs- 
frequenz 160,625 MHz. Ein Schiff-Schiff-Gespräch auf einen Duplex- 
Kanal ist nicht möglich, da ja die andere Station die Frequenz spie- 
gelverkehrt empfangen können muß. Duplexverkehr ist nur mit einer 
Küstenfunkstelle möglich. 





SEMIDUPLEX 





Hier wird ein Gespräche von der einen Funkstelle als Simplex von der 
Gegenstation in Duplex geführt. Seetelefongespräche und Gespräche 
mit Küstenfunkstellen werden immer in Semiduplex geführt. 


A 
> 
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Arten der Seefunkverbindungen 


Mit Seefunkgeräten können folgende Verbindungen herstestellt werden: 





SCHIFF - LAND = Seefunkstelle - Küstenfunkstelle - Port - Radio 
LAND - SCHIFF = Küstenfunkstelle - Port - Radio - Seefunkstelle 


SCHIFF - SCHIFF = Seefunkstelle - Seefunkstelle 
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Prüfungsfragen — Technik 


Was 
Was 
Was 
Was 


Was 


Was 


Was 


VOL] 


versteht man unter Spannung ? Dh wu du 


versteht man unter Strom ? buvegde eehiln, Laciu 


versteht man unter Widerstand ? do Wlan en, o 


versteht man unter Watt ? u! 


ist der Unterschied zwischen Wechsel- und 


Welche Spannung benötigen Funkanlagen ? 


Welche Aufgabe hat eine Sicherung ? U... 


ist ein Hertz 7 


ist die Modulation ?, Re  h 


ce “ N 
T ii C 


* Welche Arten von Modalatian gibt es ? A ı- 


* Welche 


* Welche Modulationsart für die UKW? = mM 


* Welche Aufgaben hat ein Mikrofon ?/l««.- 


* Welche Antennen gibt es ? 


wie 


Nennen 


Nennen Sie das Blockschaltbild eines Senders 
Wie breitet sich die Grenzwelle aus ?%: 


Wie breitet sich die Kurzwelle aus ?: 


breitet sich die Ultrakurzwelle aus ? 


Wieviele Kanäle gibt es dort ? 


Gleichspannung ? ww 


Wie kann man feststellen ob ein Akku leer ist ?Ss 


Wieviele Schwingungen hat die Frequenz 2182 ı kHz u: 


rt were! 


Welche Arten von Funkverbindungen gibt es ? 


Sie das Blockschaltbild eines 1 Ein 


Erklären Sie den Unterschied zwischen Simplex und Duplex ! 


Können Sie mit einem Schiff in Duplex arbeiten ? 


l/16 


Modulation ist für die Grenz - und Kurzwelle vorgesehen ? 


Welche Frequenzen sind auf Grenzwelle dem Seefunk zugewiesen ?4#0©: 


Pa 


Welche Frequenzen sind auf Kurzwelle dem Seefunk zugewiesen ?/-/25 hi 


Welche Frequenzen sind auf der UKW dem Seefunk zugewiesen ? 
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Il. Gesetzeskunde 


Da Funkwellen keine Ländergrenzen kennen und sie in der Regel welt- 
weit zu hören sind, ergab sich bereits in den Anfangsjahren des 
Funks die Notwendigkeit, den Funkverkehr international und einheit- 
lich zu regeln, um praktisch allen Ländern der Erde den störungs- 
freien Ablauf des Funkverkehrs zu ermöglichen. Aus diesem Grunde 
wurden internationale Verträge und Gesetze erlassen. Die wichtigsten 
internationalen gesetzlichen Bestimmungen für den Seefunkdienst 
sind: 












Der internationale Fernmeldevertrag 
Die Vollzugsordnung für den Funkdienst 
Der internationale Schiffssicherheitsvertrag 





Der internationale Schiffssicherheitsvertrag 





ist ein internationales Übereinkommen zum Schutz des menschlichen 
Lebens auf See (INTERNATIONAL CONVENTION FOR SAFETY OF LIFES AT SEA 
- SOLAS oder ISSV). Er besteht seit dem Jahre 1912. Dieser interna- 
tional gültige Vertrag wurde 1960 im Rahmen der UIT von den meisten 
Staaten der Erde unterzeichnet. 


Den historischen Ursprung hat dieser Vertrag im Untergang der 
"Titanic", bei dem der Schiffsfunker die verschiedensten Notzeichen 
auf verschiedenen Frequenzen ausgesendet hat, die nicht gehört oder 
falsch verstanden wurden, da es keine einheitlichen Notfrequenzen, 
Notzeichen und Sicherheitsausrüstungen gab. 


Im ISSV sind unter anderem Bestimmungen über die Ausrüstungspflicht 
eines Schiffes, über die Art und Reichweite der Seefunkanlage, des 
automatischen Alarmzeichengebers, des Schlüsselwortes für Not 
"MAYDAY" und des Telegrafienotzeichens "SOS" enthalten und einheit- 
liche Notfrequenzen festgelegt. 
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Die internationalen Notfrequenzen 


Der Hauptzweck des Schiffsfunkes liegt in der Erhaltung und Schutz 
des menschlichen Lebens auf See. Es wurden daher international ein- 
heitlich Notfrequenzen geschaffen, die ausschließlich diesem 
Funkverkehr vorbehalten sind. Kurze Anrufe (maximal 1 Mi-nute) sind 
gestattet. Küstenfunkstellen kündigen wichtige Aussen-dungen auf 
diesen Frequenzen an und verbreiten diese Nachrichten auf einer 
Arbeitsfrequenz. 





Grenzwelle 2182 kHz 





Diese Frequenz wird von Seefunkstellen, Flugfunkstellen und Funk- 
stellen auf Rettungsflößen, Rettungsbooten sowie Seenotfunkbojen, 
die auf Grenzwelle arbeiten, verwendet. 


Die Überwachung der Frequenz erfolgt international von See-, Land- 
und Flugfunkstellen. Mit der Betätigung des Sprechfunkalarmzeichen- 
gebers werden automatische Überwachungseinrichtungen ausgelöst, die 
für die Verbreitung des Notfalles sorgen. 


{ 0, € HM (/ /f 3 


Kurzwelle 4125 und 6215,5 kHz we a... 











ist die Notfrequenz für den Weltverkehr, die dann Verwendung findet, 
wenn die Grenzwelle für eine Verbindung nicht mehr ausreicht. 





Ultrakurzwelle Kanal 16 





(Frequenz 156,8 MHz) ist die internationale Notfrequenz auf der 
Ultrakurzwelle. Sie wird vorwiegend im Küstenbereich verwendet. 


Auf UKW gibt es kein Sprechfunkalarmzeichen und keine Funkstille. 
Die Überwachung der Notfrequenz erfolgt durch Seefunkstellen und 
Küstenfunkstellen. 
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Die Sprechfunkausrüstungspflicht 


bezieht sich nur auf die Grenzwellenseefunkanlage. Ist ein Schiff 
sprechfunkausrüstungspflichtig, muß auch eine UKW- Seefunkanlage 
mitgeführt werden. Mit Sprechfunk ausrüstungspflichtig sind: 


1) kleinere Fahrgastschiffe ab 12 Personen und 15 BRT 


2) Fracht- und Fischereischiffe ab 300 BRT 





Schiffe über 1599 BRT müssen auch mit Telegrafiefunkanlagen ausge- 
rüstet sein. Alle funkausrüstungspflichtigen Schiffe müssen als Zu- 
satzausrüstung eine Seenotfunkboje mitführen. 


e 


— 
OCDIOOC OI0O 





UKW - Seefunkanlage GW - Seefunkanlage 


Sendeverbot im Hafen 


Gemäß der internationalen Bestimmungen des Schiffssicherheitsver- 
trages ist im Hafen der Sprechfunkverkehr nur mit UKW-Seefunkanlagen 
mit reduzierter Leistung (1 Watt) erlaubt. 


Das jugoslawische Seesprechfunkzeugnis "POMORSKI RADIO TELEFONIST* 1/4 


Die Seenotfunkboje (EPIRB) 


Unter einer Seenotfunkboje (Emergency Position Indicating Radio 
Buoy) versteht man einen selbständigen Sender und Empfänger oder 
Sender der wasserfest und schwimmfähig, der in Notsituationen unab- 
hängig von der Bordfunkanlage in Betrieb genommen werden kann. Bei 
Schiffsunfällen kann damit die Position durch Peilung dieser Boje 
bestimmt werden, wenn die Bordstation schon ausgefallen ist. Sie muß 
mindestens 48 Stunden lang betriebsfähig sein. 


Seenotfunkbojen arbeiten auf der Frequenz 2182 kHz oder modernere 
Geräte auf den UKW-Frequenzen 121,5 und 243 MHz. 


| STORAGE 
| Ava h, eTperun 
fo hlıbandın Lie 
BATTERYLIFE 
10Y 
heran ans 





Das jugoslawische Seesprechfunkzeugnis "POMORSKI RADIO TELEFONIST"” 11.125 


Erforderliche Dokumente 


Welche Dokumente man zur Errichtung und zum Betrieb einer Seefunkan- 
lage benötigt richtet sich danach, ob das Schiff ausrüstungspflich- 
tie ist oder nicht. 


Ausrüstungspflichtige Schiffe benötigen: 


a) Seesprechfunkzeugnis 







b) Bewilligungsurkunde 
d) Sicherheitszeugnis 
e) Funktagebuch 


Nicht ausrüstungspflichtige Schiffe benötigen: 
a) Seesprechfunkzeugnis 
b) Bewilligungsurkunde 


Neben diesen Dokumenten müssen auch noch diverse Handbücher und Fre- 
quenzverzeichnisse mitgeführt werden, wie zum Beispiel: 





Handbuch für den nautischen Funkdienst - Band I bis IV 
Handbuch für den Seefunkdienst 

Verzeichnis der Stationen für besondere Zwecke (Funkfeuer) 
Handbuch für den Dienst bei Seefunkstellen 

Handbuch für den Yachtfunkdienst 


xxx x * 


Hinweis: 





Obwohl Sie auf einer Yacht kein Funktagebuch führen müssen, ist es zweckmäßig Aufzeichnungen über Funk= 
gespräche, besonders über solche, die verrechnet werden müssen, zu führen. Für den Mittelmeerraum benö= 
tigt der Yachtfunker den Dienstbehelf "Handbuch für den Yachtfunkdienst - Mittelmeer". 


Das jugoslawische Seesprechfunkzeugnis "POMORSKI RADIO TELEFONIST* II/ 6 


Das Seesprechfunkzeugnis 


berechtigt Schiffsfunkanlagen auf allen Frequenzen (Grenzwelle, 
Kurzwelle, Ultrakurzwelle) in der Betriebsart Fernsprechen zu bedie- 
nen. Das jugoslawische Funkerzeugnis "POMORSKI RADIO - TELEFONISTE S 
OPCIM OVLASTENJEM" ist der Grundschein für den Seefunk in der Be- 
rufsschiffahrt. 


Das von der jugoslawischen Handelsmarine ausgestellte Funksprech- 
zeugnis wird für Österreichische Staatsbürger in Österreich auf 
Antrag gemäß $ 17 der Funkerzeugnisverordnung anerkannt. Nach der 
Anerkennung kann man auch in Österreich Schiffsfunkstellen bedienen. 


MUSTER 


Bundesministerium für Verkehr 


Generaldirektion für die Post- und Telegraphenverwaltung 
als oberste Fernmeldebehörde 


geböfen om .— N. ausgestellte 


Allgemeine Radiotelephonistenzafgnis für den 
Schiffsfunkdienst Nr. 


wird aukxdiex ori xungegebeyfl xGüligkeiiscauer gemäß 
& 17 der Funker-Zeugnisvergfdnung, BGBl. Nr. 13971967, 


für den Bereich der Repubfk Oslerreich anerkannt. 
Der Inhaber des Zeugflisses ist zur Wahrung des Fern- 


BERATEN 
ee. RTL HT 


eb 
“ Er 
ae -. 
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Das Fernmeldegeheimnis 





gilt international und betrifft alle Personen, die mit der Bedienung 
oder Beaufsichtigung einer Seefunkstelle befaßt sind. 





Die gesetzlichen Bestimmungen lauten: 





Grundsätzlich dürfen nur jene Nachrichten empfangen werden, die für 
die Seefunkstelle bestimmt sind. Werden jedoch Nachrichten empfan- 
gen, die nicht für die Seefunkstelle bestimmt sind, so ist gegenüber 
jedermann strengstes Stillschweigen zu bewahren. Diese Sendungen 
dürfen weder aufgezeichnet, noch Dritten mitgeteilt, noch irgendwie 
verwendet werden. Das bloße Verbreiten des Vorhandenseins einer 
solchen Nachricht würde schon eine Übertretung des Fernmeldegeheim- 
nisses bedeuten und bestraft werden. 





Ausnahmen 





Bei Wahrnehmung eines gerichtlich strafbaren Tatbestandes zur Ver- 
hinderung eines Verbrechens gegenüber der Sicherheitsbehörde und dem 
Gericht sowie gegenüber dem Kapitän oder dessen Stellvertreter; so- 
fern dieser das Schiff tatsächlich führt, da diesen Personen die Be- 
aufsichtigung der Seefunkstelle obliegt. 


Zum Beispiel: 
A hört ein Seetelefongespräch mit B und C ab. Aus dem Gespräch, entnimmt er, daß B 


obwohl verheiratet, eine Freundin hat. Da er B kennt, erzählt er es der Ehefrau von B. 


A hat das Fernmeldegeheimnis verletzt und ist gerichtlich strafbar ! 


B hört ein Seetelefongespräch zwischen A und C. Aus den Inhalt des Gespräches 
schließt er, daß ein Bombenanschlag auf X geplant wird. 


B hat die Verpfichtung seine Wahrnehmung der Sicherheitsbehörde 
mitzuteilen ! 
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Bewilligungsurkunde 





Zur Errichtung und Betrieb einer Seefunkstelle benötigt man eine Be- 


willigungsurkunde der Fernmeldebehörde, unter deren Flagge das 
Schiff fährt. 


Für Österreichische Schiffe wird die Bewilligungsurkunde von der 
österreichischen Post- und Telegraphendirektion als Fernmeldebehörde 
I. Instanz in Form eines Bescheides erlassen. 


Mit dem Bescheid wird auch das amtliche Rufzeichen der Seefunkstelle 
aus dem internationalen Zuweisungsplan zugewiesen. 


Das amtliche Rufzeichen einer österreichischen Seefunkstelle beginnt 
immer mit der Buchstabengruppe OE, danach folgen die Buchstaben S 
oder X oder SM sowie vier Zahlen. Es ist bei jeder Aussendung dem 
Schiffsnamen im internationalen Buchstabieralphabet beizufügen. 


Die Gültigkeit der Bewilligungsurkunde liegt zwischen 3 und 5 
Jahren. 


Die Bewilligungsurkunde ist mit dem Funkerzeugnis am Schiff mitzu- 
führen und auf Verlangen den behördlichen Organen auszuhändigen. 


Zum Beispiel: 


OES 1234 (Oskar-Echo-Sierra one-two-three-four) 
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Muster —- Bewilligungsurkunde 


MUSTER ER 


POST-UND TELEGRAPHENDIREKTIO 


für Wien, Niederösterreich und Burgenland in Wien 
als Ferumeldebehörde I. Instanz 


GZ 4711/5/90 


Herrn 
Gustav Schifferl 


Schifferstraße 11 
1030 Wien 


Wien, am 10.5.1990 
Bescheid 


Auf Antrag wird gemäß & 3 Abs. 1 des Fernmeldegesetzes, BGBl. Nr. 170/1949, 
und zufolge der gemäß Bundesgesetz BGBL Nr/267/1972 auf Gesetzesstufe 
stehenden Verordnung über Privatfernmeldeaplagen BGBl. Nr. 239/1961, die 


Bewillygung 


erteilt, für Zwecke des Schiffsfunkbetriebes auf dem Mittelmeer an Bord der 
Segeljacht "Explorer" die im Blatt Nr/1 der Beilage bezeichnete Funkanlage 
nach den dieser Bewilligung beigegebenen Bestimmungen (Auflagen) in 
Übereinstimmung mit den Vorschrjften der Vollzugsordung für den Funkdienst 
(in der jeweils gültigen Fassung) Zu errichten und zu betreiben oder durch 
beauftragte Personen betreiben 74 lassen. 


Die Funkanlage darf nur von/Personen bedient werden, die nach der 
Verordnung über Funker-Zedgnisse, BGBL. Nr. 139/1967, Inhaber eines Funker- 
Zeugnisses sind, das für die Betriebsart und die Leistung der Funkanlage 
erforderlich ist. 


Für den Funkverkehr it das Rufzeichen OES 1234 oder "Explorer OES 1234" zu 
verwenden. 


Für die Bewilligung Ast gemäß & 39 Abs 1 Z 3 lit. b der Fernmeldege= 
bührenverordnung, /BGBl. Nr. 170/1970, in der Fassung BGBl. Nr 5362/1980 ab 
1.6.1990 eine mopätliche Gebühr von S 75.- zu entrichten. 


Für den Präsidenten: 


Mag. jur. Dr. Funker 
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Sicherheitszeugnis 


Ausrüstungspflichtige Schiffe benötigen ein Sicherheitszeugnis, das 
von der Fernmeldebehörde, unter deren Flagge das Schiff fährt, nach 
den Richtlinien des Schiffssicherheitsvertrages erstellt wird. Das 
Sicherheitszeugnis ist 1 Jahr vom Tag der Ausstellung an gültig und 
ist durch jährliche technische Überprüfung der Funkanlage neu zu er- 


stellen. Es ist im Funkraum gut sichtbar in einem Wechselrahmen an- 
zubringen. 


Da das Sicherheitszeugnis nur für ausrüstungspflichtige Schiffe not- 
wendig ist, benötigen Privatyachten kein Sicherheitszeugnis. Es wird 
jedoch angebracht sein, die Anlage von Zeit zu Zeit durch einen 
Fachmann überprüfen zu lassen. 


Durch Antrag an die Schiffahrtsbehörde kann auch für eine Yacht ein 


Sicherheitszeugnis erstellt werden. Die Gültigkeitsdauer beträgt zur 
Zeit 4 Jahre. 





Funktagebuch 





ist ein Buch, in welches der Funker in zeitlicher Reihenfolge alle 
Angaben über gesendete und empfangene Nachrichten, sowie alle 
anderen Umstände, die den Funkdienst an Bord betreffen, einträgt. 
Dieses Buch hat Urkundenstatus und es dürfen keine Zeilen freigelas- 
sen werden. Die Eintragungen dürfen nicht mit Bleistift vorgenommen 
werden, Radierungen sind verboten. Streichungen sind so vorzunehmen, 
daß sie noch lesbar sind. Der Funkoffizier hat das Funktagebuch täg- 
lich, der Kapitän am Ende der Reise zu unterzeichnen. Nach Beendi- 
gung der Reise muß das Original an die Fernmeldebehörde gesendet 
werden, die die Bewilligung ausgestellt hat. Die Durchschriften sind 
zwölf Monate aufzubewahren. Die Angabe der Uhrzeit hat in UTC 
(koordinierte Weltzeit) zu erfolgen. 


Hinweis: 





16.00 Uhr UTC ist auch in Amerika 16.00 UTC, da es sich bei dieser Zeitangabe um eine Einheitszeit handelt. 
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Funkanlagen eines Schiffes 


wie wir bereits wissen, betrifft die Sprechfunkausrüstungspflicht 
die Grenzwellenseefunkanlage. Ist ein Schiff sprechfunkausrüstungs- 
pflichtig, so ist auch eine Ultrakurzwellenseefunkanlage vorhanden. 


Die Grenzwellenseefunkanlage 


ist das wichtigste Funkgerät an Bord eines ausrüstungspflichtigen 
Schiffes. Für den Seefunkdienst sind die Frequenzen von 1605 bis 
3800 kHz zugewiesen. Mit dieser Anlage ist sichergestellt, daß Ent- 
fernungen über 150 Seemeilen überbrückt werden können. Auf der 
Grenzwelle besteht eine internationale Not- und Anruffrequenz: 2182 
kHz und wenn belegt 2191 kHz. 


Eine Grenzwellenseefunkanlage besteht aus: 


a) Sender 


b) Empfänger 


c) Sprechfunkalarmzeichengeber 


d) Sicherheitswacheempfänger 
e) Hauptstromversorgungsanlage 
f) Notstromversorgungsanlage 





g) Antennenanlage 


Ebenfalls Bestandteil der Seefunkanlage ist: 








h) Funkuhr 
i) Notbeleuchtung 
j) Feuerlöscher 

k) div. Ersatzteile 
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sender und Empfänger 





werden bei Grenzwellenseefunkanlagen meist getrennt betrieben, sodaß 
ein echter Duplexverkehr möglich ist. 


Seit dem 1.1.1982 ist nur mehr Einseitenbandverkehr (SSB) in der Be- 
triebsart J3E und H3E sowie R3E erlaubt. 


Die Ausgangsleistung des Senders kann bis zu 400 Watt, in der Groß- 
schiffahrt bis zu 1500 Watt betragen. 





Sprechfunkalarmzeichengeber 





besteht aus zwei Tönen von 2.200 Hz und 1.300 Hz, die abwechselnd 
(La-lü-La-lü) mindestens 30 Sekunden und höchstens 1 Minute ausge- 
sendet werden. Damit werden automatische Überwachungsanlagen der 
See-,Land- und Flugfunkstellen ausgelöst. 





Der Sicherheitswacheempfänger 





ist ein von der übrigen Funkanlage völlig getrennt betriebener Enmp- 
fänger auf der Frequenz 2182 kHz auf der Brücke des Schiffes. 


Dieser Empfänger besitzt eine sogenannte Stumnschaltung, sodaß der 
gewöhnliche Funkverkehr nicht gehört wird. Erst durch das Sprech- 
funkalarmzeichen wird die Aussendung hörbar und die Wache dadurch 
auf den Notfall aufmerksam gemacht. 





Hauptstromversorgungsanlage 





besteht auf Berufsschiffen aus 220 Volt Wechselspannung. Diese wird 
über einen mit der Maschine angetriebenen Generator erzeugt, der den 
Strom über einen Hauptschalter im Funkraum zur Funkanlage bringt. 
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Notstromversorgungsanlage 





besteht aus mehreren Akkus von 24 Volt und befindet sich am höchsten 
Punkt des Schiffes. Sie muß in der Lage sein Sender und Empfänger 6 
Stunden ausreichend mit Energie zu versorgen. 





Antennenanlage 





Die Länge der Antenne muß ein bestimntes Verhältnis zur Wellenlänge, 
auf der gesendet wird, haben. Die Länge einer Grenzwellenantenne be- 
trägt zwischen 20 und 46 Metern. 





Funkuhr 





Die Funkuhr ist ein wichtiger Bestandteil der Grenzwellen- und 
Mittelwellenseefunkanlage. Auf der Uhr werden die Seenotfunkpausen 
für die Grenzwelle (Telefonie) durch grüne oder blaue Sektoren und 
Mittelwelle (Telegrafie) durch rote Sektoren gekennzeichnet. 


Die Angabe der Uhrzeit erfolgt nach der UTC = universal time 
coordinated (frühere Bezeichnung GMT). Dies bedeutet, daß die Zeit- 
differenz zu unserer Zeitrechnung (MEZ) 1 Stunde, in der Sommerzeit 
2 Stunden minus beträgt. 
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Die Hörwache 





Für ausrüstungspflichtige Schiffe besteht auf den internationalen 
Notfrequenzen Hörwache. Diese beginnt beim Auslaufen und endet beim 
Einlaufen im Hafen. 





Besondere Hörwache 





wurde international auf der Grenzwelle eingerichtet. Funkstille auf 


Grenzwelle ist jeweils jede volle und halbe Stunde je drei Minuten 
lang zu halten. 


während dieser drei Minuten nach der vollen und halben Stunde darf 
außer im Seenotfall nicht gesendet werden. Die Notfrequenz 2182 kHz 
ist mittels Kopfhörer oder Lautsprecher durch Abschalten der auto- 
matischen Überwachungsanlage (Sicherheitswacheempfänger) abzuhören. 


Der Zweck dieser besonderen Hörwache liegt darin, daß schwache und 
weit entfernte Stationen bei Seenot auch noch gehört werden können. 
Es ist daher zweckmäßig einen Notruf während oder unmittelbar nach 
Ende der Seenotfunkpause abzusetzen. 
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Ultrakurzwellenseefunkanlage 


Sprechfunkausrüstungspflichtige Schiffe müssen neben der Grenzwel- 
lenseefunkanlage auch mit einer Ultrakurzwellenseefunkanlage ausge- 
stattet sein. Auf Ultrakurzwelle sind dem Seefunkdienst die Frequen- 
zen 156 - 174 Mhz (55 Kanäle) im Abstand von 25 kHz zugewiesen. Auf 
UKW wird die Frequenz immer in Kanälen angegeben. 


Mit der UKW Seefunkanlage muß sichergestellt sein, daß eine Entfer- 
nung von mindestens 30 Seemeilen überbrückt werden kann. Auf der Ul- 
trakurzwelle besteht auch eine internationale Not- und Anruffre- 
quenz, der Kanal 16 = 156.8 MHz. 


UKW-Seesprechfunkanlagen sind äußerst preisgünstig, ca. öS 10.000, - 
und werden daher vorwiegend auf Yachten verwendet. 


Die UKW-Seesprechfunkanlage besteht aus: 


a) Sender und Empfänger 


b) Hauptstromversorgungsanlage 


c) Antennenanlage 





Das UKW - Sprechfunkgerät "Sailor" 
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1) FUNCTION SWITCH (Ein - Aus- Schalter) 





On - Off = Ein- und Ausschalter und Leistungsschalter. Bei der Stel- 
lung "On" ist der Sender auf 25 Watt Sendeleistung geschaltet. 





2) CHANNEL SELECTOR (Kanalwähler) 





ermöglicht durch Drehen die Einstellung des gewünschten Kanales. 





3) VOLUME (Lautstärkeregler) 





Regler für eingebauten Lautsprecher - nicht Telefonhandapparat. 





4) SQUELCH (Rauschsperre) 





Die Rauschsperre filtert nicht modulierte und schwache Geräusche. 





5) DUAL WATCH (Zweikanalüberwachung) 





Ist der Schalter auf "On" geschaltet, so wird zusätzlich der Kanal 
16 überwacht, jedoch nur bei abgelegtem Handapparat (Lampe blinkt). 





6) DIMMER (Beleuchtung) 





Die Skalenbeleuchtung kann stufenlos geregelt werden. 





7) HANDSET (Handapparat) 





Besitzt eine Sendetaste. Senden - drücken, Empfangen - loslassen. 





8) CHANNEL APPLICATION (Information für Vorzugskanal) 





Inter Ship = Schiff - Schiff Kanäle 
Public = Öffentlicher Verkehr mit Küstenfunkstellen. 
Port = Revier- und Hafenfunkdienst (Hafenkapitän und Marina.) 
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UKW - Frequenztabelle 


Kanal- 
nummer 


Freqgenzen in Mhz 
Senden - Empfangen 


156,025 
156,050 
156,075 
156,100 
156,125 
156,150 
1:5:6,,.175 
156,200 
156,225 
156,250 
156,275 
156,300 
15067325 
156,350 
156,375 
156,400 
156,228 
156,450 
156,475 
156,500 
156,525 
156,550 
156,575 
156,600 
156,625 
156,650 
156,675 
156,700 
150.725 
156,750 
156,800 
156,850 
156,875 
156,900 
156,925 


160,625 
160,650 
160,675 
160,700 
160,725 
160,750 
160,775 
160,800 
160,825 
160,850 
160,875 
156,300 
160,925 
160,950 
156,375 
156,400 
156,425 
156,450 
156.475 
156,500 
156,525 
156,550 
156,575 
156,600 
156,625 
156,650 
156,675 
156,700 
156,725 
156,750 
156,800 
156,850 
156,875 
161,500 
161,525 


Inter Ship 


Simplex 


Not- und Anrufkanal nur 


1/18 


Simplex Duplex| Duplex 


Simplex 
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UKW - Frequenztabelle 


Kanal- 
nummer 


Fregenzen in Mhz 
Senden - Empfangen 


156,950 
156,975 
157.000 
157,025 
157,050 
157,075 
157,300 
257.125 
12677,.150 
1577. 1775 
1.577.2:010 
157,225 
15722150 
157.205 
157.300 
157,325 
157,350 
157375 
157,400 
157,425 


161,550 
161,575 
161,600 
161,625 
161,650 
161,675 
161.,7.00 
161,725 
161,750 
161,775 
161,800 
161,825 
161,850 
161,875 
161,900 
161,925 
161,950 
161,975 
162,000 
162,025 


Inter Ship 


Simplex 


Küstenfunkstellen benützen die Kanäle: 


23, 24, 25, 26, 27, 28, 06, 


Seefunkstellen untereinander benützen die Kanäle: 


06, 08, 09, 10, 13, 67, 69, 70, 72, 73, 77, 


Port 


Simplex 


Duplex 


II/19 


Public 
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Gebührenverrechnung 





für Funktelefongespräche und -telegramme erfolgt über die Fernmelde- 
behörde, welche die Bewilligung zur Errichtung und Betrieb erteilt 
hat, nach einer fiktiven Währungseinheit, dem Goldfranken (GFR). Die 
Gebührenkennung für Österreichische Seefunkstellen lautet: 


AU 01 (Alfa Uniform zero one) ep 


Dieser Gebührenschlüssel ist bei allen gebührenpflichtigen Gesprä- 
chen im internationalen Buchstabieralphabet auszusenden. 


DI 





Gebühren — Seefunkgespräch 





Die Mindestgebührenverrechnung eines Seefunkgespräches beträgt 3 Mi- 
nuten. Jede weitere Minute kostet ein Drittel der Mindestgebühr. An- 
gefangene Minuten werden als volle Minuten in Rechnung gestellt. 





Gebühren — Seefunktelegramm 





Ein Seefunktelegramm ist ein zwischen der Küsten- und der Seefunk- 
stelle oder in umgekehrter Richtung bestehender formgebundener Nach- 
richtenaustausch. 


Es gibt folgende Arten von Gebühren: 


Bordgebühr - für die Tätigkeit der Bordfunkstelle 


Küstengebühr —- für die Tätigkeit der Küstenfunkstelle 
Fernsprechgebühr - für die Benützung des Fernsprechnetzes 





Das jugoslawische Seesprechfunkzeugnis "POMORSKI RADIO TELEFONIST" 1/21 


Gebührenverrechnung 


Das Seefunktelegramm besteht aus 


a) Kopf = (gebührenfrei) 
b) Anschrift = (gebührenpflichtig) 


c) Text = (gebührenpflichtig) 
d) Unterschrift = (gebührenpflichtig) 





worte mit 10 Schriftzeichen gelten als ein Gebührenwort. Worte mit 
über 10 Schriftzeichen als zwei Gebührenwörter. Worte mit über 20 
Schriftzeichen als drei Gebührenwörter. Zahlen, Zeichen und Telefon- 
nummern gelten als ein Gebührenwort, wenn sie 10 Schriftzeichen 
nicht übersteigen. Der Bestimmungsort sowie der Name einer Küsten- 
funkstelle wird immer als ein Gebührenwort berechnet. Ortsbezeich- 
nungen bzw. Straßennamen können zusammengezogen werden. Die Mindest- 
gebührenverrechnung für ein Funktelegramm beträgt 7 Gebührenwörter. 


Hinweis: 


Im Kapitel IV Betriebstechnik besprechen wir, wie ein Seefunktelegramm abgesetzt wird. 
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Prüfungsfragen Gesetzeskunde 


* Was beinhaltet der Schiffssicherheitsvertrag Ta, mschd Zeh amt Sen 
%* 
* Für welchen Zweck dürfen sie benützt werden ?- ei 
* Welche Schiffe sind sprechfunkausrüstungspflichtig 27 

Welche Funkanlagen müssen diese mitführen ?/- ! 

Was ist ein Seenotfunkboje ? =» ı2& 

Auf welchen Frequenzen arbeitet sie ? > 2 oa | M#; 
Welche Dokumente benötigen ausrüstungspflichtige Schiffe ? 
Nennen Sie mir einige Dienstbehelfe ! 

Wozu berechtigt Sie das Seesprechfunkzeugnis ?7°-..//./ 

Was ist das Fernmeldegeheimnis ? - 

Wie lange ist die Bewilligungsurkunde gültig ? 

Wie lautet das Rufzeichen einer österr. Seefunkstelle ? 

Wie lange ist das Sicherheitszeugnis gültig ? 

woraus besteht eine Grenzwellenseefunkanlage ? 

Wie groß soll die Reichweite sein ? 

Was ist der Sprechfunkalarmzeichengeber ? 

Was ist die besondere Hörwache ? 

Woraus besteht die UKW-Seefunkanlage ? 

Wie groß soll die Reichweite sein ? 

Welche Frequenzen sind Schiff - Schiff Frequenzen ? 

wie erfolgt international die Verrechnung von Gebühren ? 

wie werden die Gebühren einer österr. Seefunkstelle verrechnet ? 
Wie lautet der Verrechnungsschlüssel für österr. Seefunkstellen ? 
Was ist bei einem Seefunktelegramm gebührenfrei ? 

Was ist die Mindestgebührenverrechnung bei einem Seetelegrann ? 


Wieviele Buchstaben darf ein Wort haben, damit nur ein Gebühren- 
wort in Verrechnung gestellt werden kann ? 


Wie lauten die internationalen Notfrequenzen ?unns As 


Ill. Verkehrssprache des Funks 


Bevor wir uns mit der Umgangssprache des Funkers beschäftigen, müs- 
sen wir uns die im Funk wohl wichtigsten Regeln einprägen: 





Die Funkverkehrsregeln 





wurden aufgestellt und international vertraglich vereinbart, um 
einen guten und störungsfreien Funkdienst zu gewährleisten. 


In dieser Vereinbarung wird unter anderem festgelegt, daß der Funker 
einer Funkstelle alles zu vermeiden hat, was den Funkverkehr stören 
oder beeinträchtigen könnte. 


Aus dieser internationalen Forderung ergeben sich die drei wichtig- 
sten Funkregeln: 


1. Erst hören — dann senden ! 


2. Keine Aussendung ohne Rufzeichen ! 





3. Keine unnötigen Aussendungen ! 


Aus diesen Regeln ist zu entnehmen, daß Aussendungen anderer Funk- 
stellen in keiner Weise gestört oder beeinträchtigt werden dürfen. 
Ausgenommen von dieser Bestimmung sind Not-, Dringlichkeits- und 
Sicherheitsmeldungen. Beim Notruf darf der Funker einer Funkstelle 


alles (auch Verbotenes) unternehmen, um andere Funkstellen auf den 
Notfall aufmerksam zu machen. 


Bei jeder Aussendung ist neben dem Schiffsnamen auch das amtliche 
Rufzeichen beizufügen. 
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Das internationale Buchstabieralphabet 


ist die Umgangssprache des Funkers und wird von allen Funkstellen 
verwendet. Es wird bei Verständigungsschwierigkeiten oft die einzige 
Möglichkeit sein, den Schiffsnamen, das Rufzeichen, einzelne Wörter, 
oft ganze Texte abzusetzen. Da es im internationalen Buchstabier- 
alphabet keine Umlaute gibt, wird Ä mit AE, Ö mit OE, Ü mit UE buch- 
stabiert. Die internationalen Verkehrsabkürzungen (Q- Gruppen, IN- 
TERCO, usw.) sind im Sprechfunk mittels internationalem Buchstabier- 
alphabet auszusenden. Beachten Sie bei der Aussprache die Laut- 
schrift und versuchen Sie die Buchstaben korrekt auszusprechen. 


A = Alfa Alfah 

B = Bravo Brawo 
C= Charlie Tschahli 
D = Delta Deltah 

E = Echo Ecko 

F = Foxtrot Foxtrott 
G = Golf Golf 

H = Hotel Hotell 

I = India Indiah 

J = Juliett Juhliett 


N = Novenber Nowenmber 
0 = Oscar Osskar 

P = Papa Papah 

Q= Quebec  Kibeck 

R = Romeo Romio 

$ = nlerra Ssierrah 
T = Tango 
U = Uniform 
V =: Victor 
W = Whiskey 


Tanggo 
Juniforn 
Wicktar 
Nisski 


K = Kilo 
na 
M = Mike 


Kilo 
Limah 
Meik 


A=X - Ray 
Y = Yankee 
z = A 





Exreh 
Jengki 
Suhluh 
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Die internationalen Zahlen 


werden wie beim internationalen Buchstabieralphabet nach einen ein- 
heitlichen international gültigen Zahlensystem ausgesendet. Beachten 
Sie die Lautschrift. In der Regel werden jedoch die englischen Zah- 


len verwendet. 


Hinweis: 


0 zero 
l one 

2 two 

3 three 
4 four 
5 five 
b six 

] seven 
Ö eight 
9 nine 
Komma 
Punkt 





Nadazero 
Unaone 
Bissotwo 


Nah-dah-seh-ro) 
Uh-nah-wann] 


| 

| 

(Bis-so-tuh) 
Terrathree (Ter-ra-trih) 
Kartefour (Kar-te-fauer) 
Pantafive (Pann-ta-faif) 
Soxisix (Ssock-ssi-ssix) 
Setteseven (Sset-teh-ssäun) 
Oktoeight (0ck-to-äit) 
Novenine | 
Decimal (| 
Stop | 


No-weh-nainer) 
Deh-ssi-nal)) 
Stopp) 


Die meisten Prüfungskommissionen prüfen derzeit die internationalen Zahlen nicht. Es ist jedoch zweck= 


mäßig diese für die Praxis zu lernen. 
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Die Q - Gruppen und Verkehrsabkürzungen 


wurden ursprünglich für den Telegrafieverkehr geschaffen und werden 
auch im internationalen Sprechfunkverkehr verwendet. Sie sind beson- 
ders dann sehr nützlich, wenn es zu Verständigungsschwierigkeiten 
zwischen den Funkstellen kommt. Wird in einer Q-Gruppe eine Frage 
gestellt, so werden die Schlüsselbuchstaben "RQ" hinzugefügt. Eine 
bejahende Antwort mit den Buchstaben "C", eine verneinende Antwort 
mit der Bezeichnung "No" gekennzeichnet. 


Die am häufigsten verwendeten Q — Gruppen und Verkehrsabkürzungen: 


(0 = allgemeiner Anruf 

DE = hier ist... 

LT = Lokalzeit 

NX = Nachrichten für Seefahrer 

ORA = Der Name der Funkstelle ist... 

ORC = Wie lautet Ihre Verrechnungsstelle ? 
ORX = Wann werden Sie wieder rufen ? 

ORZ = Von wem werde ich gerufen? 

0SY = Gehen Sie zum Senden auf Frequenz... 
0TC = Wieviele Telegramme haben Sie ? 

0TG = Wollen Sie zwei Träger setzen ? 

OTH = Der Standort ist... 

070 = Ich bin ausgelaufen... 

QTP = Ich bin im Begriff einzulaufen... 

WX = Wetterbericht 
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Der Interco — Code 


Bei Sprach- und Verständigungsschwierigkeiten im Notverkehr gibt es 
nach dem internationalen Signalbuch eigene Verkehrsabkürzungen, um 
den Notruf zu erleichtern. Das Schlüsselwort dazu lautet: 


"IN - TER - CO" 


Die Aussendung der einzelnen Codegruppen erfolgt im Sprechfunk nach 
dem internationalen Buchstabieralphabet. Sind in den Codegruppen 
Zahlen enthalten, so sind die Zahlen des internationalen Signal- 
buches zu verwenden. 


Aussendung des Schiffes in NOT 


Ich muß mein Fahrzeug verlassen. 
Ich benötige sofort Hilfe. 
Ich benötige sofort Hilfe, Feuer im Schiff! 


Ich komme Ihnen zu Hilfe. 
Ich sinke ! 
Ich habe Ruderschaden erlitten ! 





| Antwort an Schiff in NOT 


ED = Ihre Notzeichen sind verstanden ..... 
EL = Wiederholen Sie die Notposition ! 
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Der Interco — Code 


Wird unter Anwendung des INTERCO - Codes eine Notposition angegeben, 
so wird die geographische Breite mit dem Schlüsselwort LIMA bezeich- 
net, gefolgt von einer Zifferngruppe aus 4 Zahlen. 2 Ziffern für die 
Grade, 2 Ziffern für die Minuten. Die nördliche Breite wird mit dem 


Schlüsselwort NOVEMBER, die südliche mit dem Schlüsselwort SIERRA 
gekennzeichnet. 


Die geographische Länge der Notposition wird mit dem Schlüsselwort 
GOLF, gefolgt von einer 5-Ziffern-Gruppe, gekennzeichnet. Drei Zif- 
fern für die Grade, zwei Ziffern für die Minuten. Für die östliche 
Länge wird das Schlüsselwort ECHO, für die westliche das Schlüssel- 
wort WHISKEY verwendet. 


Zum Beispiel: 


Die geographischen Koordinaten eines Ortes lauten 45 Grad, 20 Minu- 
ten nördlicher Breite und 14 Grad, 31 Minuten östlicher Länge 


LIMA 4520 NOVEMBER 
GOLF 01431 ECHO 
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Prüfungsfragen Verkehrssprache des Funkers 


* Wie lauten die wichtigsten Funkverkehrsregeln ? 


Warum wurden diese aufgestellt ? 

Welche Aussendungen sind zu unterlassen ? 

Buchstabieren Sie Ihren Familiennamen, Vornamen, Adresse ! 
Was bedeuten die Verkehrsabkürzungen DE und CQ ? 

Was bedeuten die Verkehrsabkürzungen WX und NX ? 

Was bedeutet die Q - Gruppe QRC ? 0. 

Was bedeutet die Q - Gruppe QTO ? - ©. io psba fan 
* Was bedeutet die Q - Gruppe QTC ? 

Was bedeutet die Q - Gruppe QTH ? 

* Was ist INTERCO ? 


Wo liegt der Zweck dieser Abkürzungen ? 
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IV. Betriebstechnik 


Dem Hauptzweck des Seefunkes entsprechend, Schutz des menschlichen 


Lebens auf See, wurden bestimmte Regeln aufgestellt, die unbedingt 
beachtet werden müssen. 








Die Rangfolge im Funkverkehr 





Die im Seefunk aufgestellte Rangfolge richtet sich nach der Dring- 
lichkeit und lautet: 


1. Notverkehr (MAYDAY) 

2. Dringlichkeitsverkehr (Pan Pan) 
3. Sicherheitsverkehr (Securite) 

4. Funkpeilungen 

5. Sonderdienste 


6. Staatsfunktelegramme u. gespräche 
7. Funkdienstliche Mitteilungen 
8. Privater Nachrichtenverkehr 





Wie man aus dieser Rangfolge ersehen kann, wird dem eigentlichen 


Zweck des Seefunkes "Schutz des menschlichen Lebens" durch die 
Punkte 1 - 5 Rechnung getragen. 


Bedenken Sie daher immer wenn Sie eine Aussendung hören, daß diese 
vielleicht Priorität vor Ihrer Aussendung haben könnte. 
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Vorbereiten zum Senden 





Bevor man eine Funkanlage in Betrieb nimmt, sollte man die techni- 
sche Betriebsanleitung genau lesen. Es ist gefährlich, an einer 
Funkanlage herumzuspielen. Untersagen Sie jeder mitfahrenden Person 
das sogenannte "Knöpfchendrücken"., 


Wenn man das Betriebsanleitung eingehend studiert hat, so kann man 
sich an die technische Inspektion der Funkanlage machen. 


Man sollte überprüfen, ob die Antenne und die Spannungszufuhr rich- 
tig angeschlossen sind und die Anlage nicht auf "Senden" geschaltet 
ist. Nachdem man dies alles überprüft hat, kann man die Anlage ein- 
schalten. 


Wenn man mit einer anderen Funkstelle in Kontakt kommen will, be- 
nützt man in der Regel die Not- und Anruffrequenz. Man muß jedoch 
diese Aussendung auf ein Minimum beschränken. Will man mit einer 
Küstenfunkstelle in Kontakt treten, kann man die Frequenz dem 
Dienstbehelf (Handbuch für den Seefunk) entnehmen und muß nicht erst 


umständlich auf der Not- und Anruffrequenz (2182 kHz oder Kanal 16) 
rufen. 


Bevor wir jedoch senden, erinnern wir uns an die wichtigste Funkre- 
gel "erst hören, dann senden" und überzeugen uns damit, ob die Fre- 
quenz frei ist. In der Praxis wird man die sog. Rauschsperre am Ge- 
rät Öffnen und ausreichend lange (mehrere Minuten) hineinhören. Die 
Aussendung darf nur dann erfolgen, wenn sichergestellt ist, daß 
keine andere Funkstelle gestört wird, Funkstille vorliegt und kein 
Notverkehr läuft. 


Wird die eigene Aussendung von der Küstenfunkstelle oder anderen 
Seefunkstellen nicht beantwortet, kann die Aussendung in Abständen 
von 3 Minuten wiederholt werden. 


In der Berufsschiffahrt muß eine eigene Betriebsanleitung zum Ein- 
schalten der Funkanlage in Notfällen gut sichtbar bei der Funkanlage 
angebracht sein, sodaß auch andere Personen beim Ausfall des Funkers 
in der Lage sind, einen Notruf abzusetzen. 


Am Anfang wird es günstig sein, sich den gesamten Funkspruch aufzu- 
schreiben bzw. sich gut vorzubereiten, damit es zu keinen Pannen 
kommt. 
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Der Notverkehr 
entspricht dem eigentlichen Zweck des Seefunks " Rettung von Leib 
und Leben". Das Notrufverfahren gilt international für alle Funk- 


stellen. Es ist ein starres Schema, dessen Sinn darin liegt, daß 
Hörfehler und Sprachschwierigkeiten vermieden werden. Das Schlüs- 
selwort für Not - dreimal ausgesendet- lautet: 


'"MAYDAY" 


Ein Notruf darf nur dann gesendet werden 


wenn es sich um eine ernste unmittelbar drohende Gefahr für 


Leben und Schiff handelt, die eine sofortige Hilfeleistung 
notwendig macht. 





Eine unmittelbar drohende Gefahr wird gegeben sein bei: 


Feuer an Bord 
Explosion 


Kollision 





Im Notverfahren sind folgende Grundsätze zu beachten: 


Notverkehr hat Vorrang gegenüber jedem anderen Funkverkehr! Er darf 
nur vom Kapitän angeordnet werden. 


Notverkehr wird im Sprechfunk auf Grenzwellenfrequenz 2182 kHz, auf 
UKW Kanal 16 oder auf Kurzwelle auf den Frequenzen 4125 und 6215,5 
kHz gesendet. 


Notverkehr ist langsam zu geben (16 Wörter pro Minute). Empfangener 
Notverkehr ist wörtlich mitzuschreiben und in das Funktagebuch ein- 
zutragen. 


Die Steuerung des Notverkehrs obliegt der Funkstelle, die in Not 
ist. Sie kann auch jeder anderen Funkstelle übertragen (meist Kü- 
stenfunkstelle) werden. 
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Der Notverkehr 





Notmeldungen werden am wirkungsvollsten während oder unmittelbar 
nach einer Zeit, in der Funkstille geboten ist, verbreitet. 


Wenn von einer Küstenfunkstelle eine Seenotmeldung verbreitet wird, 
dann ist diese nur dann zu bestätigen, wenn man selbst in der Lage 
ist, Hilfe zu leisten. 


Einer von der Küstenfunkstelle verbreiteten MAYDAY-RELAY-Meldung hat 
ein Zehn-Sekunden-Dauerton von 1300 Hz als Alarmzeichen vorauszuge- 
hen. Die Küstenfunkstelle sorgt für die Verbreitung einer Notmeldung 
auch auf anderen Frequenzen, z.B. Notmeldung auf 2182 kHz, Aussen- 
dung durch die Küstenfunkstelle auf UKW-Kanal 16. 


Jede Aussendung im Seenotverkehr ist mit "MAYDAY" einzuleiten, sodaß 
alle anderen Funkstellen auf den Notfall und Funkstille hingewiesen 
werden. 


wird ein Notruf empfangen, so ist jede Aussendung, die den Notver- 
kehr stören könnte, einzustellen und der Funkverkehr zu beobachten. 
Ist man selbst nicht in der Lage Hilfe zu leisten (zum Beispiel zu 
große Entfernung usw.), so ist der Funkverkehr weiter zu beobachten, 
bis der Notruf bestätigt wird. Erfolgt keine Bestätigung, dann ist 
der Notruf in Form einer MAYDAY-RELAY-Meldung weiter zu verbreiten. 
Der Funkverkehr ist solange zu beobachten, bis die Funkstille gänz- 
lich aufgehoben wird, bzw. sichergestellt ist, daß ausreichend für 
Hilfe gesorgt ist. 


wird ein Notruf bestätigt und für Hilfe gesorgt, so soll jeder wei- 
tere Funkverkehr nicht mehr auf einer Notfrequenz stattfinden, 
sondern auf einer Arbeitsfrequenz. Diese wird somit Notfrequenz und 
darf nicht gestört werden. 


wird eine Frequenz für den Notverkehr benützt, so wird diese zur 
Notfrequenz und darf -bis zur endgültigen Aufhebung der Funkstille - 
nicht für andere Zwecke verwendet werden. Ausgenommen davon ist die 
Ankündigung einer Dringlichkeits- oder Sicherheitsmeldung. Die Aus- 
sendung selbst muß jedoch auf einer Arbeitsfrequenz stattfinden. 
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Notanruf — Notmeldung 





Die Aussendung eines Notrufes besteht aus zwei Teilen: 


a) Dem Notanruf: 


Alarmzeichen (nur GW) 
3 mal Schlüsselwort MAYDAY 


hier ist 


3 mal Schiffsname, 1 mal Rufzeichen 





b) Der Notmeldung: 


Alarmzeichen (nur bei GW) 
MAYDAY 

Schiffsname und Rufzeichen 
Position 


Art der Gefahr — benötigte Hilfe 
Peilzeichen (nur GW 10-15 Sek.) 
Schiffsname und Rufzeichen 
OVER 





Zum Beispiel: 


Am Motorschiff "Anna" bricht ein Brand aus. Der Kapitän ordnet die 
Aussendung eines Notrufes auf Kanal 16 an. 


MAYDAY, MAYDAY, MAYDAY 

this is 

ANNA, ANNA, ANNA OES 1234 
MAYDAY ANNA OES 1234 

My position is three miles south of Zadar 


I am on fire, I have ten men on board we need fire-fighting assistance. 
ANNA OES 1234 
OVER 
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Bestätigung des Notrufes 





wird ein Notruf empfangen und befindet sich das in Not geratene 
Schiff ohne jeden Zweifel in der Nähe, so muß der Empfang des Notru- 
fes bestätigt und Hilfe geleistet werden. Andernfalls ist abzuwar- 
ten, ob nicht andere Seefunkstellen, die sich näher bei dem in Not 
geratenen Schiff befinden, den Empfang des Notrufes bestätigen und 
die erforderlichen Maßnahmen einleiten. 


Der Empfang eines Notrufes ist wie folgt zu bestätigen: 


MAYDAY 
3 mal Name des Schiffes in Not und Rufzeichen 
hier ist 


3 mal Name des Schiffes, das bestätigt und Rufzeichen 


3 mal das Wort ERHALTEN oder Schlüsselwort ROMEO 
MAYDAY 

Angaben über Standort, Weg, Geschwindigkeit, 

Zeit bis zum Eintreffen 

OVER 





Zum Beispiel: 


Das Motorschiff "Bora" hört den Notruf der "Anna", befindet sich in 
der Nähe und ist in der Lage, Hilfe zu leisten. Der Kapitän ordnet 
die Beantwortung des Notrufes und die sofortige Hilfeleistung an. 


MAYDAY 

ANNA, ANNA, ANNA OES 1234 (Oskar Echo Sierra, one two.. ) 
this is 

BORA, BORA, BORA OES 4711 (Oskar Echo Sierra, Jour seven...) 
received, received, received 

MAYDAY 

My distance to you is 5 miles, course 240 degrees, I expect to reach 
you in 20 minutes. 

OVER 
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Weiterleitung des Notrufes 





Wird ein empfangener Notruf nicht bestätigt, so muB man durch die 
Weitergabe der Notmeldung für die Verbreitung des Notrufes sorgen. 
Das Schlüsselwort - dreimal ausgesendet - dazu lautet: 


"MAYDAY RELAY" 


Dabei bedient man sich folgenden Verfahrens: 


Alarmzeichen (nur auf GW) 
3 mal MAYDAY RELAY 
hier ist 


3 mal eigener Schiffsname und Rufzeichen 

habe um .. Uhr auf ...folgende Notmeldung erhalten: 
TEXT DER NOTMELDUNG 

OVER 





Die MAYDAY RELAY-Meldung ist in kurzen Pausen solange fortzusetzen, 


bis diese bestätigt und die erforderlichen Maßnahmen eingeleitet 
worden sind. 


Das in Not befindliche Schiff muß die Notmeldung jetzt nicht mehr 
aussenden, da jetzt das Schiff, das für die MAYDAY RELAY-Sendung 
sorgt, für die Verbreitung verantwortlich ist. 


Es ist daher äußerst wichtig die empfangene Notmeldung mitzuschrei- 
ben, da ihr Inhalt möglichst wörtlich wiederholt werden muß. 
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Beispiel — Mayday Relay 


IV/8 





Die Notmeldung des Motorschiffes "Anna" wurde nicht bestätigt. 


Die 


in der Höhe Kornat befindliche Segelyacht "Levantara" hat die Not- 


meldung empfangen und stellt fest, daß diese nicht gehört wurde. 


Schiffsführer ordnet einen MAYDAY RELAY-Ruf auf 2182 kHz an. 


Alarmzeichen 

MAYDAY RELAY, MAYDAY RELAY, MAYDAY RELAY 
this is 

LEVANTARA, LEVANTARA, LEVANTARA OEX 2222 
I have received a mayday-call on Canal 16 at 17.10 UTC 


Text der empfangenen Notmeldung: 


MAYDAY 

ANNA OES 1234 

My position is three miles south of Zadar. I am on fire, I have ten men on board 
we need fire-fighting assistance. 

ANNA OES 1234 

OVER 


Der 
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Funkstille — Silence Mayday 





Die Auferlegung von Funkstille kann durch die Funkstelle die in Not 
ist oder durch eine andere Funkstelle die den Notverkehr leitet er- 
folgen, wenn der Notverkehr durch eine andere Funkstelle gestört 
wird. Dies geschieht in der Form eines Kurzanrufes. Das Schlüssel - 


wort dazu lautet: 
"SILENCE MAYDAY " 


Wird die Funkstille von mehreren Schiffen gestört, so kann statt des 


Schiffsnamens ein allgemeiner Anruf "CQ" (Charlie Quebec) verwendet 
werden. 


Der Kurzanruf umfaßt: 






1 mal Schiffsnamen des Schiffes, das stört oder CQ 


un 1 3 a 


’ AHrıcH Bes DCeiHTesTHr I NOT->UT TIUIZEICH s 


SILENCE MAYD 





Zum Beispiel: 


Das in Not befindliche Schiff "Anna" stellt fest, daß der Notverkehr 
durch das Motorschiff "Susi" gestört wird. 


SUSI 
ANNA-O5-4234- 
SILENCE MAYDAY 
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Funkstille — Silence Detresse 





Die Auferlegung von Funkstille kann auch von anderen Schiffen erfol- 
gen, die nicht am Notverkehr beteiligt sind. Das Schlüsselwort dazu 


lautet: 
" SILENCE DETRESSE " 


Dies geschieht auch in Form eines Kurzanrufes: 


1 mal Schiffsname des Schiffes, das stört 


SILENCE DETRESSE 





Zum Beispiel: 


Das Motorschiff "MAY" ist am Notfall selbst nicht beteiligt, hat 


aber den Notverkehr verfolgt und stellt fest, daß das Motorboot 
"Christine II" den Funkverkehr stört. 


CHRISTINE II 
SILENCE DETRESSE 
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Bedingte Aufhebung der Funkstille 





bedeutet, daß normaler Anrufverkehr aufgenommen werden kann, die 
Notfrequenz jedoch weiter beobachtet werden muß, da der Notverkehr 
auf einer anderen Frequenz stattfindet. Das Schlüsselwort lautet: 


"PRÜDANCE " 


Man bedient sich dabei folgenden Verfahrens: 


MAYDAY 


3 mal "an alle Funkstellen" (CQ) 
hier ist 


3 mal Schiffsnamen, 1 mal Rufzeichen des Schiffes, das 


die Funkstille aufhebt 
Uhrzeit der Aufhebung 


Schiffsnamen und Rufzeichen des Schiffes in Not 
PRÜDANCE 





Zum Beispiel: 


Das Motorschiff "Anna" war in Brand geraten. Das Segelschiff 
"LEVANTARA" hat den Notruf empfangen und in Form einer MADAY RELAY 
MELDUNG weitergeleitet, die von RIJEKA Radio empfangen wurde. Es 
wurden das Feuerlöschschiff "ASTRA" und ein Hubschrauber entsendet. 
Als Arbeitsfrequenz wurde der Kanal 06 vereinbart. Da alle Hilfsmaß- 
nahmen eingeleitet sind und keine weitere Hilfe erforderlich ist, 


wird der Kanal 16 bedingt freigegeben. Die Freigabe der Frequenz 
erfolgt vom Feuerschiff "ASTRA". 


MAYDAY 

all ships, all ships, all ships 

this is 

ASTRA, ASTRA, ASTRA YUFS 

18.00 Uhr UTC (one eight ou ou UTC) 
ANNA OES 1234 (Oskar Echo Sierra...) 
PRÜDANCE 
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Aufhebung der Funkstille 


erfolgt wenn der Notverkehr beendet ist und der normale Anrufver- 
kehr wieder aufgenommen werden kann. Davon sind alle Funkstellen zu 
unterrichten. Das Schlüsselwort lautet: 


" SILENCE FINI" 


Man bedient sich dabei folgenden Verfahrens: 


MAYDAY 
3 mal "an alle Funkstellen" 
hier ist 


3 mal Schiffsnamen und Rufzeichen des Schiffes, das die 


Funkstille aufhebt 

Uhrzeit der Aufhebung 

Schiffsname und Rufzeichen des Schiffes in Not 
SILENCE FINI 





Zum Beispiel: 


Der Brand an Bord der "Anna" ist gelöscht. Das Schiff wird in einen 
Hafen geschleppt. Notfall liegt keiner mehr vor. Der Schlepper 
"BORA" hebt die Funkstille auf. 


MAYDAY 

all ships, all ships, all ships 

this is 

BORA, BORA, BORA OES 4711 (Oskar Echo Sierra...) 
1800 Uhr UTC (one eight ou ou UTC) 

ANNA OES 1234 (Oskar Echo Sierra...) 

SILENCE FINI 
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Prüfungsfragen Notverkehr 





* Wie lautet die Rangfolge im Funkverkehr ? 


* Was ist ihr besonderer Zweck ? 


* Wie bereitet man eine Seefunkstelle zum Senden vor ? 


* Was muß man vor einer Aussendung besonders beachten ? 


* Wie lautet das Schlüsselwort für den Notverkehr ? 

Wann darf ein Notruf gesendet werden ? 

Welche Grundsätze sind dabei zu beachten ? 

Aus welchen Teilen besteht eine Notmeldung ? 

Welches besondere Zeichen gibt es auf der Grenzwelle ? 


Wieviele Hertz haben diese Zeichen und wie lange werden sie aus- 
gesendet ? 


Nennen Sie 1 Beispiel eines Notrufes mit Notanruf und Notmeldung ! 
Wann ist ein Notruf zu bestätigen ? 

Wie hat dies zu erfolgen ? 

Bringen Sie ein Beispiel einer solchen Meldung ! 

Wie heißt das Schlüsselwort zur Weiterleitung einer Notmeldung ? 

Woraus setzt sich diese Meldung zusammen ? 

Welches besondere Zeichen darf auf Grenzwelle verwendet werden ? 

Bringen Sie ein Beispiel einer Mayday Relay-Meldung ! 

Wie lauten die Schlüsselwörter zur Auferlegung der Funkstille ? 

Wer kann diese Auferlegen ? 

Bringen Sie ein Beispiel ! 

Wie lautet das Schlüsselwort zur Aufhebung der Funkstille ? 


Was muß diese Meldung enthalten ? 
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Dringlichkeitsverkehr 





kündigt dringende Meldungen, welche die Sicherheit eines See- oder 
Luftfahrzeuges oder einer Person betreffen, an. Das Schlüsselwort 
dazu lautet: 


"PAN PAN" 


Dringlichkeitsverkehr ist nicht wie der Notruf an ein bestimmtes 
Schema gebunden. Man sollte jedoch eine gewisse Reihenfolge, beson- 
ders bei Sprach- und Verständigungsschwierigkeiten einhalten. 


Eine Dringlichkeitsmeldung darf ausgesendet werden: 





wenn es sich um eine ernste, unmittelbar drohende Gefahr 
für das Schiff oder Menschen handelt. 






Ein Dringlichkeitsruf würde gerechtfertigt sein: 


Dringender Arztruf 
Mann über Bord 


Motorschaden 
Ruderbruch 





Im Dringlichkeitsverkehr sind folgende Grundsätze zu beachten: 


Dringlichkeitsverkehr hat Vorrang gegenüber jedem anderen Funkver- 
kehr, außer Notverkehr. Eingeleitet wird dieser Verkehr auf einer 
Notfrequenz, gearbeitet wird jedoch auf einer Arbeitsfrequenz. 


wird Dringlichkeitsverkehr wahrgenommen, so ist der Funkverkehr zu 
beobachten, bis für ausreichende Hilfe gesorgt wurde. Dringlich- 


keitsmeldungen, die unbeantwortet bleiben, sind an die Küstenfunk- 
stelle weiterzuleiten. 


Bei Dringlichkeitsmeldungen "Mann über Bord" und dringenden "Medico- 


Gesprächen" darf auf Grenzwelle das Sprechfunkalarmzeichen dem Anruf 
vorausgehen. 
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ee a he en N Eu ns SIND er 


Dringlichkeitsverkehr 





Dringlichkeitsmeldungen dürfen zu Zeiten der Funkstille (silence 
periods) nicht gesendet werden. Dringlichkeitsmeldungen dürfen den 
Notverkehr kurz unterbrechen. Die Ankündigung der Dringlichkeitsmel- 
dung erfolgt auf der Notfrequenz, die Aussendung auf einer Arbeits- 
frequenz. 


Seenotmeldungen sind in der Regel an alle Funkstellen gerichtet. 
Dringlichkeitsmeldungen können auch an bestimmte Funkstellen gesendet 
werden. Zum Beispiel: Ersuchen an eine Küstenfunkstelle um Entsendung 
von Schlepphilfe usw. 


Wenn andere Funkstellen durch den Empfang einer Dringlichkeitsmeldung 
veranlaßt werden bestimmte Maßnahmen zu ergreifen, zum Beispiel Suche 
bei "Mann über Bord" so ist, wenn diese Maßnahmen nicht mehr erfor- 
derlich sind, die Dringlichkeitsmeldung zu widerrufen. Eine bestimmte 
Form ist hier nicht vorgeschrieben. 


Eine Dringlichkeitsmeldung besteht aus: 


3 mal dem Schlüsselwort PANPAN 
3 mal an alle Funkstellen 
hier ist 


3 mal Schiffsnamen und Rufzeichen 


Anlaß zur Dringlichkeit, Standort, 
erforderliche Maßnahmen 


Schiffsname und Rufzeichen 
OVER 
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Beispiel — Dringlichkeitsverkehr 





Das Segelschiff "HOLGER" benötigt nach einem Ruderbruch dringend 
Schlepphilfe. Der Kapitän entschließt sich, eine Dringlichkeitsmel- 
dung auf Kanal 16 abzusetzen. 


PAN PAN, PAN PAN, PAN PAN 

all ships, all ships, all ships, 

this is 

HOLGER, HOLGER, HOLGER OES 0815 (Oskar Echo ....) 
My position is 180 degrees 3 miles from Split, damaged rudder, 
we are drifting and require tug-assistance for 30 BRT. 
HOLGER OES 0815 (Oskar Echo Sierra .......) 

OVER 


Die Küstenfunkstelle Split-Radio antwortet: 


HOLGER, HOLGER, HOLGER OES 0815 (Oskar Echo Sierra,.......) 
this is 
SPLIT RADIO, SPLIT RADIO, SPLIT RADIO 


message received, tug-assistance is ordered, stand by on channel 72 
OVER 


Das von der Küstenfunkstelle verständigte Schleppschiff wird dann 
selbst Kontakt mit der "HOLGER" aufnehmen. 


Zum Beispiel: 


In Folge schweren Wetters geht auf dem Segelschiff "VIENNA" ein Mann 


über Bord. Auf der Frequenz 2182 kHz wird eine Dringlichkeitsmeldung 
abgesetzt. 


Alarmzeichen 

PAN PAN, PAN PAN, PAN PAN 

all ships, all ships, all ships 

this is 

VIENNA, VIENNA, VIENNA OEX 4620 (Oskar Echo X-Ray, four sic...) 
My position is 270 degrees 4 miles west from... 

Man over board at 14.34, my course is..please help (with search and rescue). 
OVER 
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Der Medico —- Dringlichkeitsruf 





In besonders dringenden Fällen (schwere Verletzungen oder Erkrankung 
einer Person) darf ein Dringlichkeitsruf mit dem Schlüsselwort: 


"MEDICO " 


unter Verwendung des Sprechfunkalarmzeichens an eine Küstenfunkstel- 
le gesendet werden. 


Ein MEDICO-Gespräch darf nur vom Kapitän angeordnet werden. Die 
Angaben über die Verletzungen können im Klartext oder verschlüsselt 
nach dem internationalen Signalbuch (Q-Gruppen für den ärztlichen 
Dienst) ausgesendet werden. 


Durch das Dringlichkeitszeichen PAN PAN und das Sprechfunkalarnzei- 
chen (nur auf GW) wird auf die Dringlichkeit hingewiesen und dieses 
Gespräch mit Vorrang behandelt. Jede Küstenfunkstelle, die dringende 
MEDICO-Gespräche erlaubt, führt diese gebührenfrei durch. 


wird eine funkärztliche Beratung benötigt, die keinen Dringlich- 
keitsruf rechtfertigt, so ist das Gespräch wie ein Telefongespräch 
unter dem Schlüsselwort "RADIOMEDICO" ohne Alarmzeichen anzumelden. 
Von der Küstenfunkstelle wird dann ein Gespräch mit einem Arzt ver- 
mittelt. Dieses Gespräch ist gebührenpflichtig. 


Zum Beispiel: 


Auf dem Segelschiff "SUN DRIVE" erleidet ein Mitglied der Crew durch 
den übergehenden Großbaum eine Schädelverletzung. Der Mann ist be- 
wußtlos und es besteht der Verdacht eines Schädelbruches. Der Kapi- 


tän ordnet einen Dringlichkeitsruf zur funkärztlichen Beratung auf 
der Frequenz 2182 kHz an. 


Alarmzeichen 

PAN PAN, PAN PAN, PAN PAN, 

Rijeka Radio, Rijeka Radio, Rijeka Radio, 

this is 

SUN DRIVE, SUN DRIVE, SUN DRIVE OEX 3333 (Oskar Echo ...) 
I have an urgent MEDICO call. 

OVER 
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Prüfungsfragen Dringlichkeitsverkehr 





* 


* 


* 


* 


%* 


Wie lautet das Schlüsselwort für Dringlichkeitsverkehr ? 

Wann darf eine Dringlichkeitsmeldung ausgesendet werden ? 
Nennen Sie ein Beispiel dafür ! 

Welche Grundsätze sind im Dringlichkeitsverkehr zu beachten ? 
woraus soll eine Dringlichkeitsmeldung bestehen ? 

Nennen Sie ein Beispiel ! 

Wie lautet das Schlüsselwort für einen dringenden Arztruf ? 


Welches besondere Zeichen darf bei einem dringenden Medico-Ruf auf 
Grenzwelle verwendet werden ? 


Wie lautet das Schlüsselwort für eine funkärztliche Beratung ? 
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Sicherheitsverkehr 


kündigt wichtige nautische Warnungen, welche die Sicherheit der 
Schiffahrt betreffen, an. Das Schlüsselwort, unter dem diese Nach- 
richten verbreitet werden, lautet: 


" SECURITE" 


Sicherheitsmeldungen haben Vorrang gegenüber anderen Aussendungen 
(außer Not- und Dringlichkeitsverkehr). Werden solche Zeichen emp- 
fangen, so sind alle Funkstellen verpflichtet, die Sicherheitsmel- 
dung so lange abzuhören, bis sichergestellt ist, daß sie diese Mel- 
dung nicht betrifft. Alle Aussendungen, die den Sicherheitsverkehr 
stören könnten, sind zu unterlassen. Der Empfang einer 
Sicherheitsmeldung ist nicht zu bestätigen. 


während der Zeit der Funkstille dürfen solche Zeichen nicht gesendet 
werden. Eine bestimmte Form der Aussendung ist nicht vorgeschrieben. 


Sicherheitsmeldungen werden auf der Notfrequenz angekündigt und auf 
einer Arbeitsfrequenz verbreitet und sollten das Gebiet bezeichnen, 
für welches sie bestimmt sind. Sie richten sich meist "an alle Funk- 
stellen". In der Regel wird die Aussendung vorerst von einer See- 


funkstelle erfolgen. Für die Verbreitung der Nachricht sorgt die 
Küstenfunkstelle. 


Küstenfunkstellen senden Sicherheitsmeldungen mit nautischen Warn- 
zeichen. Durch dieses Zeichen werden auf Grenzwelle die automati- 
schen Sicherheitswacheempfänger geöffnet. 


Als Sicherheitsruf würde gerechtfertigt sein: 


ausgefallene Leuchtfeuer 
treibende Hindernisse 


Sturmwarnungen 


Wracks 
Kabellegerarbeiten bei Nacht 
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Beispiel — Securite 


Das Motorschiff "LINZ II" sichtet in der Höhe von Pula einen trei- 
benden Container. Der Schiffsführer ordnet die Aussendung einer 
Sicherheitsmeldung auf Kanal 16 an, da der treibende Container ein 
gefährliches Hindernis bildet. 


SECURITE, SECURITE, SECURITE 

all ships, all ships, all ships 

this is 

LINZ II, LINZ II, LINZ II OES 1608 (Oskar Echo ....) 
I want to send a security-call on channel 72. 

OVER 


Auf Kanal 72 


SECURITE, SECURITE, SECURITE 

all ships, all ships, all ships 

this is 

LINZ II, LINZ IL, LINZ II OES 1608 (Oskar Echo .......) 

I have sighted a drifting container near Pula in position...north, ...east at 2210 UTC. 
OVER 


Die Küstenfunkstelle sendet aus: 


nautisches Warnzeichen 

SECURITE, SECURITE, SECURITE 

all ships, all ships, all ships 

this is 

Rijeka Radio, Rijeka Radio, Rijeka Radio 

At 22.10 UTC a drifting container — repeat drifting container - was sighted near Pula in position 
north, ...east. 

OVER and OUT 


Die Küstenfunkstelle wird diese Meldung bei den täglichen nautischen 
Warnungen aussenden, bis der Container geborgen ist. 
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Funkpeilungen 


Durch Funkpeilungen kann mit Hilfe besonderer Antennen (Peilanten- 
nen) die Richtung des hochfrequenten Trägers und somit der Ort des 
Senders ermittelt werden. 


Funkfremdpeilungen 


Zur Ermittlung des Schiffsortes können sich Seefunkstellen mit Mit- 
tel- oder Grenzwellensender von Küstenfunkstellen, wenn sie über 
eine Ortungsfunkstelle verfügen, peilen lassen. Der geographische 
Name einer solchen Funkstelle wird durch das Wort "GONIO" ergänzt. 
Z.B. Norddeich-GONIO usw. 


Wenn zwei oder mehrere Peilfunkstellen zu einem Peilnetz zusammen- 
gefaßt sind, dann kann auf Grund dieser Peilungen der Standort ent- 
weder in geographischen Koordinaten oder als rechtweisende Peilung 
bestimmt werden. 





Funkeigenpeilung 





Schiffe, die mit Peilfunkanlagen ausgestattet sind, können mit Hilfe 
von See- und Flugfunkfeuern oder Aussendungen anderer Funkstellen 
mit festem oder bekanntem Standort Eigenpeilungen durchführen. Das 
bedeutet, daß die Richtung in Bezug auf das Funkfeuer bestimmt wird. 


Das Peilgerät besteht aus einem empfindlichen Empfänger im Mittel- 
und Grenzwellenbereich. Die Antenne ist richtungsempfindlich und 
drehbar und mit einem Kompaß oder einer Peilscheibe gekoppelt. Durch 
Peilen in das Minimum rechts und links vom Feuer wird die Richtung 
ermittelt. 


Seefunkfeuer sind im Verzeichnis der Ortungsfunkstellen aufgenommen 
und werden mit dem Wort "PHARE" bezeichnet. Jedes Seefunkfeuer hat 
eine besondere Kennung (Morsebuchstaben) , Sendefrequenz und Sende- 
plan. 


Aussendungen anderer Funkstellen, wie Rundfunksender und Küstenfunk- 
stellen sollten nur dann für Funkpeilungen herangezogen werden, wenn 
ihr geographischer Standort zweifelsfrei bekannt ist. 
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Prüfungsfragen Sicherheitsverkehr 


* Wie lautet das Schlüsselwort für den Sicherheitsverkehr ? 


* Welche Grundsätze sind dabei zu beachten ? 


* Wann würde eine Sicherheitsmeldung gerechtfertigt sein ? 


Bringen Sie ein Beispiel dafür ! 





Prüfungsfragen Funkpeilungen 





* Welche Arten von Peilungen gibt es ? 


* Bei welcher Peilung kann man sich von einer Küstenfunkstelle einen 
Schiffsort geben lassen ? 


* Wie heißt das Schlüsselwort dazu ? 


* Welche Peilungen sollte man unterlassen ? 
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Sonderdienste 


Die Sonderdienste wurden als Serviceleistung der Küstenfunkstellen 
eingerichtet. 


Travel — report — Meldung 


oder Reisewegangabe ist eine kostenlose Einrichtung der Küstenfunk- 
stellen und zählt zu den Sonderdiensten. Der Zweck liegt im rei- 
bungslosen Ablauf des Funkverkehrs und in der Erhöhung der Sicher- 
heit. Das Schlüsselwort für eine solche Meldung lautet: 


" Travel report " 


Beim Auslaufen aus dem Hafen wird die Küstenfunkstelle von der See- 
funkstelle über Ihren momentanen Standort, Uhrzeit, Reiseweg, Ge- 
schwindigkeit und nächsten Anlaufhafen informiert. Am Zielgebiet 
sollte man die Küstenfunkstelle über das Eintreffen in ihrem Bereich 
in Kenntnis setzen. 


Man sollte folgende Verkehrsabkürzungen verwenden: 


ETA - estimated time of arrival voraussichtliche Ankunftszeit 


ETD - estimated time of departure voraussichtliche Abfahrszeit 
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Beispiel -— TR - Meldung 


Das Segelschiff "MAESTRAL" läuft zu einer Zeit unsicheren Wetters 
aus Rijeka mit Ziel Dubrovnik aus. Der Kapitän ordnet die Absetzung 
einer TR-Meldung auf einer Arbeitsfrequenz der Küstenfunkstelle 
Rijeka an: 


Rijeka Radio, Rijeka Radio, Rijeka Radio 

this is 

MAESTRAL, MAESTRAL, MAESTRAL OEX 6812 (Oskar Echo X-Ray..) 
I have a travel-report for you. 

OVER 


Die Küstenfunkstelle Rijeka antwortet: 


MAESTRAL, MAESTRAL, MAESTRAL OEX 6812 (Oskar Echo X-Ray..) 
this is 

Rijeka Radio, Rijeka Radio, Rijeka Radio 

message received, announce your travel-report. 


OVER 


Nachdem der Funkkontakt hergestellt ist, kann der weitere Gesprächs- 
ablauf in Form von Kurzanrufen stattfinden: 


Rijeka Radio 
this Is 
MAESTRAL OEX 6812 


ETD port of Rijeka at 10.00 UTC, ETA destination is Dubrovnik 06.00 UTC 
OVER 


Die Küstenfunkstelle Rijeka antwortet: 


MAESTRAL OEX 6812 

this is 

Rijeka Radio 

travel-report received, have a pleasant journey. 
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Sonderdienste 


Den Servicediensten entsprechend wurde von den Küstenfunkstellen die 
"Traffie - List” errichtet. 


Traffic — List 





ist der Sammelanruf der Küstenfunkstellen. Küstenfunkstellen rufen 
Seefunkstellen, für die sie Nachrichten haben (Telegramme, Funkge- 
sprächsanmeldungen, usw.) nur in besonders dringenden Fällen einzeln 
an. Es werden zu bestimmten Zeiten Sammelanrufe von Küstenfunkstel- 
len verlesen. Diese Sammelanrufe werden meist auf den Frequenzen 
2182 kHz und auf Kanal 16 angekündigt und auf einer Arbeitsfrequenz 


unter dem Schlüsselwort: 
"Traffic List " 


verbreitet. Die Seefunkstelle setzt sich dann in der Reihenfolge der 
Anrufe mit der Küstenfunkstelle in Verbindung. 


Zum Beispiel: 


Die Küstenfunkstelle Rijeka Radio sendet eine "Traffic -List" für 
mehrere Schiffe ab. Die Ankündigung erfolgt auf UKW-Kanal 16: 


all ships, all ships, all ships 

this is 

Rijeka Radio, Rijeka Radio, Rijeka Radio, 
For traffic list change to channel 24 
OVER 


Schiffe, die Nachrichten erwarten, schalten auf Kanal 24 und bleiben 
hörbereit. Rijeka Radio sendet dann auf Kanal 2%: 


all ships, all ships, all ships 

this is 

Rijeka Radio, Rijeka Radio, Rijeka Radio 

I have messages for the following ships: 

ANNA OES 1234, ALEXANDRA OES 1986, BORA OEX 4711,... 
OVER 
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Beispiel - TFC - List 


Das Segelschiff "ALEXANDER" hört dies. Der Funker wartet, ob sich 
auch noch andere Schiffe melden. Es meldet sich noch das Schiff 
"HOLGER",. Dieses wird von der Küstenfunkstelle auf eine andere Fre- 


quenz verwiesen, da ein Telefongespräch vorliegt. Danach meldet sich 
die "ALEXANDER": 


Rijeka Radio, Rijeka Radio, Rijeka Radio, 
this is 

ALEXANDER OEX 222 

OVER 


Die Küstenfunkstelle Rijeka Radio hört dies und teilt der 
"ALEXANDER" mit, daß ein Telegramm mit folgendem Inhalt vorliegt: 


LEVANTARA OEX 2221 

this Is 

Rijeka Radio 

Your telegram: Huber has fallen ill, change of crew not 
possible. 

OVER 


Sollte das Telegramm in deutscher Sprache aufgegeben worden sein, 
dann wird der Text von der Küstenfunkstelle im internationalen Buch- 
stabieralphabet abgesetzt. 


Die "LEVANTARA" wird sich für die Nachricht bedanken und den Empfang 
bestätigen. 


Rijeka Radio 
this is 
LEVANTARA OEX 2221 


telegram received, thanks. 
OVER 
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Sonderdienste 


Den Servicediensten entsprechend wurden von den Küstenfunkstellen 
die Wettermeldungen und Warungen errichtet. 


Wettermeldungen 


Küstenfunkstellen verbreiten die von amtlichen Wetterdiensten er- 
stellten Wetterberichte für IHREN Küstenbereich nach einem fest- 
gelegten Sendeplan. Bei Sturmwarnungen geht der Aussendung das nau- 
tische Warnzeichen voraus. Die Ankündigung erfolgt im Sprechfunk 
meistens auf den Frequenzen 2182 kHz und dem Kanal 16, die Aussen- 
dung auf einer Arbeitsfrequenz der Küstenfunkstelle. Die Aussendun- 
gen der jugoslawischen Küstenfunkstellen beinhalten: 





Sturmwarnungen 
Wetterübersicht 
Vorhersage für 24 Stunden 






Der Wetterdienst wird zuerst in serbokroatischer und dann in engli- 
scher Sprache gesendet. 


Zum Beispiel: 


Das Motorschiff "SALZBURG" benötigt einen Wetterbericht. Aus dem 
Handbuch für den nautischen Funkdienst ersieht der Funker, daß 
SPLIT-Radio um 12.45 UTC Wettermeldungen auf den UKW-Kanälen 23 und 
28 sendet. Er schaltet daher auf Kanal 28 und wartet, bis SPLIT- 
Radio den Bericht sendet. SPLIT-Radio sendet: 


All ships, all ships, all ships 

this ist 

SPLIT-Radio 

We send the following weather report .... 

There are no storm-warnings. 

Bring you the weather-oversight with station reports... 
Forecast for 24 hours ..... 


OVER and OUT 
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Staatsfunktelegsramme 


und -gespräche sind die zwischen Küsten- und Seefunkstellen oder 
See-funk- und Küstenfunkstellen geführten Gespräche (Telegramnme) 
oder Antworten auf Gespräche und Telegramme, die von einem 
Staatsober-haupt, einem Regierungschef oder von 
Regierungsmitgliedern, einem Oberkommandierenden von Land-, See- 
oder Luftstreitkräften, einem diplomatischen oder konsularischen 
Vertreter, dem Generalsekretär der Vereinten Nationen und den Chefs 
ihrer Hauptorgane, dem Inter-nationalen Gerichtshof, ausgehen. 


Staatsfunktelegramme und -gespräche sind mit Vorrang zu behandeln 
und tragen zur Kennzeichnung ihres Vorranges gegenüber privaten Te- 
legrammen und Gesprächen einen besonderen Dienstvermerk. Dieser 


lautet: 
" ETATPRIORITE " 


Telegramme und Gespräche, die sich auf die Charta der Vereinten Na- 
tionen beziehen, gelten nicht als Staatsfunktelegramme, sondern wer- 
den nur als solche behandelt. Sie tragen den Dienstvernerk 


" ETATPRIORITENATIONS " 


Der Inhalt dieser Funktelegramme oder -gespräche kann im Gegensatz 
zu privaten Telegrammen offen oder codiert abgefaßt werden. 





Funkdienstliche Mitteilungen 





Unter funkdienstliche Mitteilungen fallen alle Mitteilungen im See- 
funkdienst, die sich auf Vorkommnisse dieses Dienstes, auf den Be- 
trieb der Funkstellen des Seefunkdienstes oder auf die Übermittlung 
des Verkehrs beziehen. Sie werden von Küsten-, See- oder Telegra- 
phiefunkstellen untereinander gewechselt. 
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Prüfungsfragen Sonderdienste 


%* 


%* 


* 


* 


Welche Sonderdienste kennen Sie ? 


Was ist eine Reisewegangabe und wie lautet die englische Bezeich- 
nung dafür ? 


Was bedeuten die Verkehrsabkürzungen ETA und ETD ? 
Bringen Sie ein Beispiel einer Reisewegangabe ! 

Wie lautet die englische Bezeichnung für Sammelanruf ? 
Bringen Sie ein Beispiel dafür ! 

Von wem werden Wettermeldungen regelmäßig gesendet ? 
Was beinhaltet so eine Aussendung ? 

Auf welcher Frequenz erfolgt dies ? 


Aus welchem Dienstbehelf kann man ersehen, wann Wettermeldungen 
gesendet werden ? 


Prüfungsfragen Staatsfunktelegramme 


Sie hören, daß ein Seefunktelegramm mit dem Schlüsselwort 
"ETATPRIORITE" ausgesendet wird. Was wissen Sie darüber ? 


Wie müssen Sie sich verhalten, wenn Sie ein Telefongespräch zu 
dieser Zeit anmelden wollen ? 
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Privater Nachrichtenverkehr 


wie wir aus der Rangordnung im Seefunk erkennen, steht der private 
Nachrichtenaustausch an letzter Stelle, obwohl dieser für uns von 
besonderem Interesse ist. 


Das Anrufverfahren: 


Beim Anrufverfahren ist der Name der gerufenen Station und der 
eigene Schiffsname beim 1. Anruf immer dreimal auszusenden. 


Man bedient sich dabei folgenden Verfahrens: 


3 mal Name der Funkstelle die gerufen wird 


hier ist 

3 mal den eigenen Schiffsnamen und 1 mal Rufzeichen 
Grund des Anrufes 

OVER 





Die Antwort der gerufenen Funkstelle besteht aus: 


3 mal Name der Funkstelle die gerufen hat 
hier ist 


3 mal Name der Funkstelle die antwortet -— Rufzeichen 


Beantwortung 
OVER 





Nun nach erfolgter Verbindung ist nur mehr die einmalige Nennung des 
Schiffsnamens und Rufzeichens erforderlich. 
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Verkehr — Schiff — Küstenfunkstelle 





Zum Beispiel 


Der Kapitän des Motorschiffes "NEPTUN" benötigt ein Telefongespräch 
nach Wien. Er ruft, da ihm die Arbeitsfrequenz der Küstenfunkstelle 
"SPLIT-Radio" nicht bekannt ist, auf der Frequenz 2182 kHz. 


SPLIT-Radio, SPLIT-Radio, SPLIT-Radio, 

this is 

NEPTUN, NEPTUN, NEPTUN OES 1683 (Oskar Echo Sierra, one ..) 
I have a telephone call for you. 

OVER 


SPLIT- Radio antwortet: 
NEPTUN, NEPTUN, NEPTUN OES 1683 (Oskar Echo Sierra, one six...) 


this is 

SPLIT-Radio, SPLIT-Radio, SPLIT-Radio, 
Please listen on 2685 kHz, stand by. 

OVER 


Das Motorschiff "NEPTUN" wechselt auf die Arbeitsfrequenz von SPLIT- 
Radio und wartet, bis es gerufen wird. 


SPLIT-Radio ruft: 


NEPTUN OES 1683 (Oskar Echo Sierra, one six...) 
this is SPLIT Radio 

Your telephone number, please. 

OVER 


Die Neptun antwortet: 


SPLIT-Radio 

this is 

NEPTUN OES 1683 (Oskar Echo Sierra, one six...) 
My telephone call for Austria - Vienna 0222/996633 
My radio company is AU 01 (Alfa Uniform, ou one). 
OVER 
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Verkehr — Schiff — Küstenfunkstelle 





Danach meldet sich "SPLIT-Radio". Der Funker wird eventuell die 
Tele-fonnummer wiederholen und die Verbindung herstellen. 


SPLIT-Radio ruft: 


NEPTUN OES 1683 (Oskar Echo Sierra, one six..) 
this is 

SPLIT-Radio 

Your call from Austria, please speak. 


Das Gespräch mit Wien wird auf Funk geschaltet. Wenn es sich um eine 
Simplexfrequenz handelt, darf man nicht vergessen, daß man, wenn 
Antwort erwartet wird, das Wort "OVER" zu sagen hat. 


Das Gespräch ist zu Ende. Es meldet sich die Küstenfunkstelle und 
gibt die Gesprächsdauer bekannt. 


SPLIT-Radio ruft: 


NEPTUN OES 1683 (Oskar Echo Sierra, one six..) 
this is 
SPLIT-Radio 


You spoke three minutes ! Have a pleasant journey ! 
OVER 


Das Motorschiff "NEPTUN" wird sich bedanken und die Zeit bestätigen. 


SPLIT-Radio 

this is 

NEPTUN OES 1683 (Oskar Echo Sierra, one six..) 
Roger ! Thanks, have a nice watch ! 

OVER and OUT 


Nachdem das Gespräch abgewickelt ist, wird das Funkgerät wieder auf 


die Frequenz 2182 kHz zurückgeschaltet, um dort empfangsbereit zu 
sein. 
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Verkehr — Küstenfunkstelle — Schiff 


Es ist auch möglich, daß die Küstenfunkstelle ein dringendes Ge- 
spräch oder Mitteilungen an eine Seefunkstelle außerhalb einer Zeit 
für Sammelanrufe vermitteln kann. Die Küstenfunkstelle wird dann auf 
die bereits erwähnte Art die Seefunkstelle rufen und das Gespräch 
herstellen. 


Zum Beispiel: 


Die Reederei der "MS ASTOR" muß eine dringende Order an den Kapitän 
geben, welcher eine gefährliche Ladung an Bord hat. Der Reederei ist 
bekannt, daß sich das Schiff im Bereich von RIJEKA -Radio aufhält. 
Die Küstenfunkstelle RIJEKA-Radio versucht nun, das Motorschiff 
"ASTOR" zu erreichen. Der Ruf wird auf Kanal 16 abgesetzt. 


ASTOR, ASTOR, ASTOR, OES 1234 

this is 

RIJEKA-Radio, RIIJEKA-Radio, RIJEKA-Radio 
Change to channel 24, I have a call for you. 
OVER 


wenn das Motorschiff "ASTOR" empfangsbereit ist und die Meldung ge- 


hört hat, wird es sich auf Kanal 24 melden und das Gespräch entge- 
gennehnen. 
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Verkehr — Schiff — Schiff 


Auch Schiffe können untereinander in Verbindung treten. Die Ge- 
sprächsanbahnung erfolgt meist auf den internationalen Notfrequen- 
zen. Gearbeitet wird auf einer Arbeitsfrequenz für den Schiff - 
Schiff Verkehr. 


Zum Beispiel: 


Das Motorschiff "BORA" möchte mit dem Segelschiff "LEVANTARA" in 
Verbindung treten. "BORA" ruft auf Kanal 16: 


LEVANTARA, LEVANTARA, LEVANTARA 
this is 

BORA, BORA, BORA OES 4711 

Change to channel ... 

OVER 


Nach Aussendung dieses Rufes wird das Motorschiff "BORA" auf den an- 
gegebenen Kanal schalten und dort warten, ob der Ruf gehört wurde. 


Hört die "LEVANTARA" diesen Ruf, so wird sie auf den angegebenen 
Kanal schalten und "BORA" rufen. Auf diese Weise wird die Notfre- 
quenz nur für geringe Zeit in Anspruch genommen. 


In der Praxis ergibt sich oft die Möglichkeit, daß man mit einem 
Schiff Funkkontakt aufnehmen will, dessen Namen und Rufzeichen un- 
bekannt sind, da es am Horizont vorbeifährt. Hier einen Anruf an 


alle abzusetzen wäre sicherlich falsch. Man ruft daher "Schiff in 
Sichtweite", 


Zum Beispiel: 


Das Segelschiff "NINA" möchte mit einem in der Nähe befindlichen 
Frachter Kontakt aufnehmen, um ihn nach dem geographischen Schiffs- 
ort zu fragen. Der Anruf erfolgt auf Kanal 16. 


Unknown vessel in visibility, unknown vessel in visibility, unknown vessel in visibility 
this is 

NINA, NINA, NINA, OES 2021 (Oskar Echo Sierra, two ...) 

We need an information. Change to channel 72 

OVER 
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Seefunktelegramm 


Ein Seefunktelegramm ist ein zwischen der Küsten- und der Seefunk- 
stelle oder in umgekehrter Richtung bestehender Nachrichtenaus- 
tausch. Das Seefunktelegramm ist an eine bestimmte Form gebunden, 
damit Fehler vermieden werden. Texte, besonders in für Küstenfunk- 
stellen fremden Sprachen, sind langsam und deutlich durchzugeben, 
nötigenfalls zu wiederholen oder im internationalen Buchstabieral- 
phabet zu buchstabieren. Ein Seefunktelegramm setzt sich zusammen: 


Kopf 


Besteht aus dem Schiffsnamen, Rufzeichen, Nummer des Telegramnes, 
wobei diese täglich mit 1 beginnt, Anzahl der Worte, Datum, wobei 
nur der Tag anzuführen ist und Uhrzeit in UTC. 


SUN-DRIVE DER Nr 1 171 20 173092 2U:7C 


Im Kopf des Seefunktelegrammes können noch folgende Vermerke ange- 
bracht sein. 


"URGENT" - dringendes Telegramm - doppelte Landgebühr. 
"LX" - einfaches Schmucktelgramm. 

"RP" —- die Rückanwort ist bereits bezahlt. 

"SF" — Seefunkfesttagstelegramm - ermäßigte Gebühr. 


"SLT" - Seefunkbrief 
"TF" — Telegramm wird mit Telefon zugestellt. 
"TLX" — Zustellung erfolgt durch Fernschreiber. 
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Anschrift 





Sie besteht aus dem Vor- und Familiennamen, aus der Postleitzahl und 
der Anschrift. 





Text 





Er darf nur in offener Sprache übermittelt werden. Privattelegramne, 
deren Inhalt offensichtlich gegen strafgesetzliche Bestimmungen, das 
öffentliche Wohl oder wider die guten Sitten verstoßen, müssen zu- 
rückgewiesen und dürfen nicht befördert werden. 





Unterschrift 





Die Unterschrift bei einem Seefunktelegramm ist nicht in allen Län- 
dern erforderlich. Sie ist gebührenpflichtig. 


Hinweis: 





Die Gebührenverrechnung eines Seefunktelegrammes wurde bereits in der Gesetzeskunde besprochen. Bei 


der Prüfung wird verlangt, daß Sie ein Seefunktelegramm absetzen oder ein empfangenes Telegramm 
mitschreiben können. 
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Beispiel — Seefunktelegramm 


Das Segelschiff "SUN DRIVE" ruft die Küstenfunkstelle "RIJEKA- 
Radio", um ein Seefunktelegramm abzusetzen. Gerufen wird auf der 
Arbeits-frequenz der Küstenfunkstelle. 


RNEKA-Radio, RJEKA-Radio, RIIJEKA-Radio 
this is 
SUN DRIVE, SUN DRIVE, SUN DRIVE OEX 3333 (Oskar Echo X-Ray, three ..) 


I have a radio telegram for you ! 
OVER 


SUN DRIVE, SUN DRIVE, SUN DRIVE OEX 3333 (Oskar Echo X-Ray,..) 
this is 

RIJEKA-Radio, RIIJEKA-Radio, RIIJEKA-Radio 

Your telegram, please. 

OVER 


Das Segelschiff "SUN DRIVE" wird nun die Küstenfunkstelle rufen und 
das Telegramm absetzen. Da es sich um ein Telegramm in deutscher 


Sprache handelt, muß es im internationalen Buchstabieralphabet ab- 
gesetzt werden. 


RNEKA-Radio, RIIJEKA-Radio, RIIJEKA-Radio, 
this is 

SUN DRIVE OEX 3333 (Oskar Echo X-Ray, three...) 
My radio company is AU 01 

Radio-telegram 

Sun drive OEX 3333 Nr 1 11 23 1300 UTC 


I spell: Golf Echo Romeo Hotel Alfa Romeo Delta stop Hotel Echo Lima Lima Echo Romeo 
stop Alfa one one five zero stop Whiskey India Echo November stop Papa India Lima Lima 
Echo Romeo Golf Alfa Sierra Sierra Echo stop six. 


Alfa November Kilo Uniform November Foxtrott Tango stop Mike Oskar November Tango 


Alfa Golf stop India November stop Delta Uniform Bravo Romeo Oskar Viktor November 
India Kilo stop 


Lima Echo Oskar stop 
OVER 


"RIJEKA-Radio" wird den Erhalt des Telegrammes bestätigen. 
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Prüfungsfragen privater Nachrichtenverkehr 





* Welche Arten von Verbindungen kennen Sie ? 


%* 


wie soll sich das Anrufverfahren grundsätzlich gestalten ? 
Wie müssen Sie eine Küstenfunkstelle rufen ? 

Auf welcher Frequenz sollte das sein ? 

Wie melden Sie ein Telefongespräch an ? 


Nennen Sie ein Beispiel ! 


wie können Sie mit einem anderen Schiff, dessen Name Ihnen bekannt 
ist, in Verbindung treten ? 


wie können Sie mit einem anderen Schiff, dessen Name Ihnen nicht 
bekannt ist, in Verbindung treten? 


Woraus setzt sich ein Seefunktelegramm zusammen ? 
Erklären Sie den Kopf eines Seefunktelegramnes ? 


Buchstabieren Sie im internationalen Buchstabieralphabet folgenden 
Text 


Der Crewwechsel findet nicht statt, da derzeit keine Flugverbin- 
dung möglich ist. Treffpunkt 23.8. in Dubrovnik. 
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V. Die Küstenfunkstellen 


Die für die Seefunkstellen wichtigsten Funkstellen sind die Küsten- 
funkstellen. Das Rufzeichen einer Küstenfunkstelle beginnt immer mit 
dem geographischen Ortsnamen, danach folgt das Wort 


Da Küstenfunkstellen am öffentlichen Nachrichtenaustausch teilneh- 
men, besitzen sie auch ein amtliches Rufzeichen, das meist aus drei 
Buchstaben besteht. Küstenfunkstellen sind während ihrer Dienstzeit 
auf ihrer Arbeitsfrequenz, außerhalb ihrer Dienstzeit auf der Not- 


frequenz hörbereit. Die Dienstzeiten sind dem Dienstbehelf (z.B. 
Yachtfunkdienst Mittelmeer) zu entnehmen. 


In Jugoslawien gibt es folgende Küstenfunkstellen: 


Rijeka —- Radio YUR 
Split —- Radio YUS 


Dubrovnik -— Radio YUX 
Bar — Radio YUW 





Die Funkverkehrssprache mit einer Küstenfunkstelle ist neben der Na- 
tionalsprache Englisch. 


In der italienischen Adria gibt es folgende Küstenfunkstellen: 


Triest - Radio IQX 
Ancona - Radio IPA 


Bari - Radio IPB 
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Lernbehelf L. JUST, 





Gut sichtbar in der Nähe der Seefunkstelle aufhängen Ausgabe 1990 


Merkblatt 


für den Seesprechfunkverkehr auf Ultrakurzwelle 





SICHERHEIT 
Bei Not, Gefahr und Dringlichkeit senden und empfangen auf 
UKW-Kanal 16 (156,8 MHz) 


MAYDAY 


Wenn es sich um eine ernste unmittelbar drohende Gefahr für 
Leben und Schiff handelt, die eine sofortige Hilfeleistung 
notwendig macht; 


MAYDAY RELAY 


Verbreitung einer Notmeldung durch eine Funkstelle die selbst 
nicht in Not ist; 


SILENCE MAYDAY 


Aufforderung zum Einhalten der Funkstille während des Not- 
verkehrs durch die Funkstelle in Not oder die Funkstelle 
die den Notverkehr leitet; 


SILENCE DETRESSE 
Aufforderung zum Einhalten der Funkstille während des Not- 
verkehrs durch eine andere Funkstelle; 

PRÜDENCE 


Wiederaufnahme des eingeschränkten Betriebes während des 
Notverkehrs; 


SILENCE FINI 
Meldung über die Beendigung des Notverkehrs, Wiederauf- 
nahme des normalen Betriebes; 


PAN PAN 
Dringlichkeitszeichen, wenn es sich um eine ernste, unmittelbar 
drohende Gefahr für das Schiff oder Menschen handelt; 

SECURITE 


Sicherheitszeichen kündigen wichtige nautischen Warnungen 
an, welche die Sicherheit der Schiffahrt betreffen; 





BUCHSTABIERTAFEL 










A=Alfa N = November 








B = Bravo O = Oscar 












C= Charlie P= Papa 












D = Delta Q = Quebec 








E = Echo R = Romeo 








F = Foxtrot S = Sierra 







G = Golf T = Tango 












H = Hotel U = Uniform 








I = India V = Victor 





















J = Juliet W = Whiskey 









K = Kilo X=X - Ray 





L = Lima Y= Yankee 











M = Mike Z = Zulu 









Komma = Decimal 





Punkt = Stop 
















Q-Gruppen Abkürzungen 





QTP - Bin im Begriff einzu- 
laufen 

QTO - Bin ausgelaufen 

E'TA - voraussichtliche An- 


















kunftszeit 


ETD - voraussichtliche Ab- 





fahrtszeit 


Die Angabe der Zeit erfolgt in UTC (koordinierte Weltzeit). Die Zeitrechung 
beträgt zu unserer Zeit (MEZ) -1 Stunde, Sommerzeit -2 -Stunden. 


ERSTHÖREN - DANN SENDEN 





Vv/2 
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Lernbehelf L. JUST, Gut sichtbar in der Nähe der Secfunkstelle aufhängen ! Ausgabe 1990 


Merkblatt 


für den Seesprechfunkverkehr auf Grenzwelle und Ultrakurzwelle 


Folgende UKW Kanäle sind vorzugsweise zu benutzen: 


Kanal 06 internationaler Verkehr; koordinierte Such- und Rettungsarbeiten 

Kanal 08 Fracht und Fahrgastschiff 

Kanal 09 Boote der Wasserschutzpolizei, Lotsendienste 

Kanal 10 Fischereifahrzeuge (1.Kanal); in Sicherheitsfällen auch für SAR- 
Verkehr mit Luftfahrzeugen 

Kanal 13 Behördenfahrzeuge 

Kanal 17 Marinas des ACY 

Kanal 67 Bagger Schleppverbände 

Kanal 73 Bagger Schleppverbände 

Kanal 69 Sportboote und Yachten 

Kanal 72 Sportboote und Yachten 

Kanal 77 Fischereifahrzeuge 





a 2200 Hz Ton Besonderes Zeichen auf 2182 kHz 1300 Hz Ton u 


Nautisches Warnzeichen Sprechfunk Alarmzeichen 


15 Sekunden lang 2 Ton-Signal 10-15 Sek 


Zeichen einer Seenotfunkboje Zeichen einer Küstenfunkstelle um 


EPIRB zu kennzeichnen, daß das Alarmzeichen 


nicht von einer Seefunkstelle gesendet 
wurde. 


Funkstille auf 2182 kHz: Zweimal stündlich je 3 Minuten, 
beginnend um x Uhr 00 und x Uhr 30 UTC 


Wählen Sie, wenn möglich immer reduzierte Sendeleistung. Schalten Sie nach Beendigung 
des Funkverkehrs immer auf Kanal 16 oder 2182 kHz zurück. 
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Jugoslawische Küstenfunkstellen 


RIJEKA - Radio - YUR Stand 1990 


Hörbereit auf Grenzwelle: 

2182, 2191 kHz in H3E und J3E, 2585, 2771 kHz in J3E 
Hörbereit auf UKW: 

Kanal 04, 16, 20, 24, 

Traffie list: 


auf Frequenz 2771 kHz (GW) in J3E und Kanal 24 (UKW) um 
h + 35 min. jede ungerade Stunde. 


Wettermeldungen und wichtige Kundmachungen: 


auf Frequenz 2771 kHz (GW) in J3E und Kanal 24 (UKW) um 
05.35 Uhr, 14.35, 19.35 Uhr UTC 





SPLIT - Radio - YUS Stand 1990 


Hörbereit auf Grenzwelle: 
2182, 2191 kHz in H3E und J3E, 2221, 2685 kHz in J3E 
Hörbereit auf UKW: 
Kanal 16, 23, 28 
Traffic list: 


auf Frequenz 2685 kHz (GW) in J3E und Kanal 23 und 28 (UKW) 
um h + 35 min. jede gerade Stunde. 














Wettermeldungen und wichtige Kundmachungen: 


auf Frequenz 2685 kHz (GW) in J3E und Kanal 07, 23, 28 und 84 
(UKW) um 05.45, 12.45, 19.45 Uhr UTC 
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Jugoslawische Küstenfunkstellen 





DUBROVNIK - Radio - YUX Stand 1990 


Hörbereit auf Grenzwelle: 


2182, 2191 kHz in H3J und J3E, 2221, 2615, 2670, 2685, 2771, 
3670 kHz in J3E 


Hörbereit auf UKW: 
Kanal 04, 12, 14, 16, 23, 24, 25, 26, 21,28, 
Traffic list: 


auf Frequenz 2615 kHz (GW) in J3E um h + 20 min. jede ungerade 
Stunde. 


Wettermeldungen und wichtige Kundmachungen: 


auf Frequenz 2615 kHz (GW) in J3E und Kanal 04 und 07 (UKW) 
um 06.25, 13.20, 21.20 Uhr UTC. 


BAR - Radio - YUW Stand 1990 


Hörbereit auf Grenzwelle: 

2182, 2191 kHz in H3E und J3E, 2615, 2752 kHz in J3E 
Hörbereit auf UKW: 

Kanal 16, 24 und 87 

Traffic list: 


auf Frequenz 2752 kHz (GW) in J3E und Kanal 24 (UKW) um 
h + 20 min. 


jede gerade Stunde. 
Wettermeldungen und wichtige Kundmachungen: 


auf Frequenz 2752 kHz (GW) in J3E und Kanal 24 (UKW) 
um 08.50, 14.20, 20.50 Uhr UTC. 
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Italienische Küstenfunkstellen 


TRIEST - Radio - IQX Stand 1990 


Hörbereit auf Grenzwelle: 
2182, 2624 kHz in J3E und R3E 
Hörbereit auf UKW: 

Kanal 16, 25, 26, 27 

Traffic list: 


auf Frequenz 2624 kHz (GW) in J3E um 05.35, 10.35, 14.35, 
18.35, 22.35 Uhr UTC und Kanal 25 (UKW) um h + 15 min. 
jede Stunde. 


Wettermeldungen und wichtige Kundmachungen: 


auf Frequenz 2624 kHz (GW) in J3E um 01.35, 04.33, 07.35, 
09.33, 13.33, 13.35, 17.33, 19.35, 21.33 Uhr UTC und Kanal 25 
und 88 (UKW) um 01.35, 07.35, 13.35, 19.35 Uhr UTC. 


ANCONA - Radio - IPA 


Hörbereit auf Grenzwelle: 
2182, 2656 kHz in J3E und R3E 
Hörbereit auf UKW: 
Kanal 16, 25, 26, 27 

Traffic list: 


auf Frequenz 2656 kHz (GW) in J3E um 05.05, 10.05, 18.05, 
22.05 und Kanal 25 (UKW) um h + 15 min. jede Stunde. 


Wettermeldungen und wichtige Kundmachungen: 


auf Frequenz 2656 KHz (GW) in J3E um 01.35, 03.03, 07.35, 
08.03, 12.03, 13.35, 17.33, 16.03, 19.35, 20.03 Uhr UTC und 
Kanal 25 (UKW) um 01.35, 07.35, 13.35, 19.35 Uhr UTC. 
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Italienische Küstenfunkstellen 


BARI - Radio - IPB Stand 1990 


Hörbereit auf Grenzwelle: 
2182, 1771, 2579 kHz in J3E und R3E 
Hörbereit auf UKW: 
Kanal 16, 25, 26, 27, 62 
Traffic list: 

















auf Frequenz 2579 kHz (GW) in J3E um 04.45, 09.45, 13.45, 
17.45, 21.45 Uhr UTC und Kanal 26 und 27 (UKW) um h + 15 
min. jede Stunde. 


Wettermeldungen und wichtige Kundmachungen: 


auf Frequenz 2579 kHz (GW) in J3E um 01.35, 03.33, 07.35, 
08.33, 12.33, 13.35, 16.33, 19.35, 20.33 Uhr UTC und Kanal 
26 und 27 (UKW) um 01.35, 07.35, 13.35, 19.35 Uhr UTC. 
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VI. Englisch Lexikon 


A 





abschalten 

abstimmen 

abwarten 

Achtung 

ändern | 

ärztliche Hilfe 
alarmieren 
Alarmzeichen 

alles zweimal 
anfordern 

Ankunft 

Antenne 

Antwort 
Arbeitsfrequenz 
Aufhebung 

aufpassen 

auf Strecke, unterwegs 
Ausfall, Panne Versagen 


switch of 

tuning 

to await 

attention 

to change 

medical assistance 

to alert 

alarm signation 

words twice 

to request 

arrival 

aerial 

answer, reply, response 
working frequency 
canellation 

to watch (for) 

en route to .. on the way to..;,. 
failure, breakdown 








Ausgangspunkt point of departure 
Ausrüstung equipment 
ausschauen to look for 
aussteigen to disembark 
Ausstrahlung transmission 
B 

Backbordseite port-side 
beantworten to answer 
befolgen to follow 
beginnen Sie go ahead 
begrenzt limited 
beibehalten to maintain 
Beistand-Hilfe assistance 
benachrichtigen information 
beobachten to observe 
Bergungsfahrzeug crash vehicle 
berichten to report 
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B 


berichtigen 
Beschädigung 

besser 

Bestimmung 
betriebsbereit 

bleiben Sie auf Empfang 
(auf Frequenz) 

bleiben Sie auf dieser 
Frequenz 

blinken 

Blitz 

böig 

brechen; unterbrechen 
brennender Motor 
Buchstaben 
buchstabieren 


D 


Dienst, Betrieb 
draußen 

dringend 
Dringlichkeitsmeldung 
Dringlichkeitsverkehr 
Dringlichkeitszeichen 
Druck, Bürtdrück 
dunkel; Dunkelheit 
Dunst 

dürfen, können, mögen 


E 


eben, soeben 
Echoanzeige (Radar) 
einmal; noch einmal 
einschalten 
einverstanden 


to correct 

to damage 

better 

regulation 

ready, operative 
stand by of frequency 


remain on this frequency 


to blink, to flash, blinking 
lightning 

gusty, turbulent 

to break; to interrupt 
engine on fire 

letters 

to spell 


service 

outside 

urgent 

urgency message 
urgency traffic 
urgency signal 
pressure, air pressure 
dark; darkness 

haze, mist 

may 


just (now) 

blip 

once; once more 
to switch on 
agree 


Das jugoslawische Seesprechfunkzeugnis "POMORSKI RADIO TELEFONIST" If 3 


E 


elektrische Sicherung 
empfangen 

erbitten, ersuchen 
Erstanruf 

erwarten, abwarten 


electrice system 

to receive 

to request 

initial call 

to await, to expect 








explodieren to explode 

fähig sein to be able 

Fahrt, gute good journey, nice trip 
Fahrgastschiff passenger ship 


falsch, verkehrt 
Fehler, Irrtum 
Fernmeldewesen, -verkehr 
Feuer; Feuer fangen 
Feuerlöscher 
Feuerwehr 

Fracht 

Frachtschiff 
Frequenz Kanal 
Frequenzwechsel 
Funker 

Funkfeuer 
Funknavigation 
Funkpeilgerät 
Funkpeilung 
Funkrufzeichen 
Funkspruch 
Funkstandort 
Funkstille 


wrong, false, negative 
mistake; error 
communications 

fire; to catch fire 
extinguisher 

fire brigade 

cargo 

cargo-ship 

frequency channel 
frequency change 

radio operator 

radio beacon 

radio navigation 

radio direction finder 
radio bearing 

radio call singn 

radio message, wireless message 
radio fix 

radio silence 





G 





Gebiet, Bezirk, Bereich 
gefährlich 
gefährliche Begegnung 


area, region 
dangerous 
near miss, near collision 
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G 


gefährl. Wetterbedingungen 
Gefahr 

Gegen- oder Wechselsprech= 
funkgerät 

Gegenstand 

geleiten, begleiten 

genau 

geographische Breite 
geographische Länge 

Gerät, Ausrüstung 
geschätzt, voraussichtlich 
Geschwindigkeit 

gestört 

Gewitter 

Gewitterwarnung 
gleichbleibend (Luftdruck) 
Grenze, Landesgrenze 
Grenzwelle 


H 


Hagel 

halbstündlich 

halten Sie 
Hauptfrequenz 

Heck 

Hecklicht 

hier; hier ist 

Hilfe 

Hochfrequenz 
Höchstfahrdauer (bez. 
Teibstoffvorrat) 
Höchstgeschwindigkeit 
hörbereit bleiben 
Hörbereitschaft 

hören 

Horizont; waagrecht 
Hörwache-ununterbrochene 


hazardous weater conditions 
danger, hazard 
two-way radio 


object 

to escort 
exact (ly) 
latitude 
longitude 
equipment 
estimated 
velocity 
disturbed 
thunderstorm 
storm warning 
steady 
border, boundary 
border wave 


hail 

half-hourly 

hold position 

primary frequency 

stern 

stern light, rear light 
here; here is 

help 

high frequency 
endurance 


maximum speed 

maintain listening watch 
listing watch 

to listen 

horizon, horizontal 

to listen continuously 


VvIi/ 4 
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I 





infolge, wegen due to, because of 
Information information 
Irrtum error 





J 





jeden Augenblick any second, any moment 
jeder, jede, jedes each, every 
jederzeit any time 





K 





Kabel cable 

Karte (Landkarte) map 

keine wesentliche Änderung no significant change 
Kilohertz kilocycles 

knapp an Treibstoff short of fuel, low an fuel 
Kompaß compass 

Kompaßablenkung deviation 

Kompaßfehler compass error 
Kompaßkurs sompass course 

kopieren to copy 

korrekt correct 

Kraftstoff, Treibstoff fuel (gasoline; gas) 
Kraftstoffanlage fuel system 
Kraftstoffbehälter fuel tank 
Kraftstoffleitung fuel pipe 
Kraftstoffverbrauch fuel consumption 
Krankheit illness, sickness 
Kurzwelle short wave 

Küste; Küstenlinie coast; shore; shoreline 


Küstenfunkstelle coast radio station 
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L 


Lage, Situation situation 

Länge; geographische Länge length; longitude 
Langwelle long wave 

leck, undicht sein to leak 

Leck, undichte Stelle leak 

letzte Wettermeldung latest weater report, or latest 
Leuchtfeuer, Funkfeuer beacon 
Leuchtkugel flare 
Leuchtsignal light signal 
Logbuch diary 

Luke hatch 





M 





Magnetkompaß magnetic compass 

Mann über Bord man over Bord 
manövrierunfähiges Schiff immobilized, disabled ship 
Megahertz megacycle(s) 

medizinischer Rat medical advice 

Mikrofon; Mikrofontaste microphone, mike; mike button 
mißweisend (magnetische) magnetic 

mißweisende Peilung,Richtung magnetic bearing 
mißweisender Kurs magnetic course 
mißweisender Kurs ü. Grund magnetic track 
mitschreiben to copy 

mitteilen to inform 

Mittelwelle medium wave 

Modulation modulation 

Morsealphabet morse code 

Motor brennend engine on fire 
Motorschaden engine trouble 





N 





Nachricht message, news 
Navigationslichter navigation lights 
Niederfrequenz low frequency 
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N 


Notanruf 


Nord; nördlich; nordwärts 


Notausrüstung 
Notfall, Notlage, Not 
Notfrequenz 
Notmeldung 

Notruf 

Notsignal 
Notstromversorgung 
Notverfahren 
Notverkehr 
Notzeichen 


OÖ 


Orientierung verlieren 
Ort, Platz 
Ortsmißweisung 
Ortszeit 

Ost; östlich; ostwärts 


distressed call, call of distress 
north; northern; northbound 
emergency equipment 

emergency 

emergency frequency, distress freaq. 
distress message 

distress call 

distress singnal (MAYDAY) 
emergency power (supply) 
emergency procedure 

distress traffic 

emergency signal (MAYDAY) 


to lose orientation 
place, location 
(magnetic) variation 
local time 

east; eastern, easterly 





P 





Panne 

Peilen 

Peilfunk 
Peilfunkgerät 
Positionslichter 
Propeller 

prüfen 


R 


Radarecho, Radaranzeige 
Radiokompaß 
Richtung 


breakdown 

to take the bearings of 
directional radio 

radio direction finder 
position light 
propeller 

to check 


radar echo, radar blip 
radio compass 
bearing 
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R 


Regen 

Reichweite 

Rettungsboot 
Rettungsfahrzeug 
Rettungsfloß 
Rettungsmannschaft 
richtig; das ist richtig 
Rückkehr 
rufen 
Rufen Sie 
Rufzeichen 
Rundfunksender 


...auf..Frequenz 


S 


Sammelanruf 
Schaden 

schalten, Schalter 
schätzen (Zeit) 
Scheinwerfer 
Schlauchboot 
Schlepper 
schreibbereit 
schwer, stark, 
schwierig 
Schwierigkeiten 
Schwimmweste 

Seite 

senden, Übermittlung 
Sender 
Senderausfall 
Sicht 

sprechen Sie langsam 
Sprechfunk 
Standort 
Standortpeilung 
Standort ungefähr 
starten 

steigen 


rain 

range 

life boat 

crash vehicle 

liferaft 

rescue crew 

correct; that is correct 
return; to return 

to call 

contact ..on ...frequency 
call singn 

broadcasting station 


traffie List 

damage 

to switch, switch 

to estimate 

spot light, searlight 
rubber boat 

tug-boat, towing boat 
ready to copy 

heavy; severe 
dirfficeult, 

trouble 

life jacket, life vest 
side 

to transmit, transmission 
transmitter 
transmitter failure 
visibility 

speak slower 

radio telephone 
position 

position fix 
approcimate position 
to depart 

to rise 
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S 


Steuerbord 

still, ruhig 

stören 

Störung 

Strecke, Route 
Stromausfall 
Stromversorgung 
Stunde; stündlich 
Sturm, steife Brise 
Sturmwarnung 

Sturz 

suchen 

Such- und Rettungsdienst 
Suchaktion 

suchen 

Süden; südlich 


T 


tanken 

Taschenlampe 

tasten, morsen 
Tastverkehr (Morsen) 
Telegramm 
Trägerwelle 

treiben, treibend 
Treibstoffmangel 





U 


übermitteln, weitergeben 
Übermittlung, Sendung 


Übermittlung von Notverkehr 


überprüfen 
Ultrakurzwelle 


starboard 

calm 

to block out 

trouble 

route 

power failure 

power supply 

hour; hourly 

gale, storm 

storm warning 

drop 

search 

search an rescue (SAR) 
search action 

search 

south; sauthern, sotherly 


to refuel 

flash light 

to key 

keying 

telegramm, cabele 
carrier wave 

to drift, drifting 
fuel shortage 


to relay 

transmission 

mayday relay 

to check 

very high frequency (VHF) 
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U 


umkehren; Umkehr, Rückkehr 
unbegrenzt, unbeschränkt 
unbekannt 

undicht, leck sein 

Unfall 

Unfallort 

Untiefe 

ununterbrochen 
unverständlich 

unwohl; krank; Unwohlsein 


V 


verbinden, Sichtverbindung 
verboten 

verkehrt, falsch 

verlangen 

verletzt 

Verlust der Steuerbarkeit 
Verrechungsstelle 
Verspätung; verursachen 
verstanden 

verständlich 

verzerrt 

viel; viele 

vollständiges Rufzeichen 
Vorhersage; Wettervorhersage 
Vorrecht, Vorrang 
Vorschrift 

vorsichtig, Vorsicht 


to return; return 

unlimited 

unknown 

to leak 

accident 

scene of accident, scene of crash 
shallow place 

continuously 

unreadable (Your message is..) 
sick; ill; sickness 


contact, visual contact 
prohipited 

wrong 

require 

injured 

loss of control 

radio company 

delay; to cause delay 
understand 

readable 

garbled 

much, many 

full call sign 
forecast; weater forecast 
Priority 

regulation, rule 
careful, care 


W 


Wachfrequenz 
warnen 
warten 
warten (auf) 


quard frequenzcy 

to warn 

stand by 

to wait (four), to stand by (for) 


VI/ 10 


Das jugoslawische Seesprechfunkzeugnis "POMORSKI RADIO TELEFONIST" 


W 


wechseln, ändern 
Wechselsprechfunkgerät 
weit; wie weit far; how far 
weiter, zusätzlich, ferner further 

weitere Anweisung further instruction 

weitergeben, übermitteln to relay 

Wellenlänge wave length 

Westen, westlich west, westerly, western 
Wetterbedingungen weather conditions 

Wetterbericht weater report 

Wettervorhersage weater forecast 

wichtig; wesentlich important; essential, significant 
wie verstehen Sie mich how do you read 

wieder again 

wiederholen to repeat 

wiederholen Sie alles nach... say again all after....... 
wiederholen Sie alles vor .. say again all before...... 
Wind wind 

windstille calm 

Wolken, tiefe Wolken cloud; low clouds 

Wrack, Wrackteile wreckage 


to change, change 
two-way radio equipment 


Z 


Zahl, Anzahl, Nummer number 
zählen to count 
zeigen, vorweisen to show 
Zeitvergleich time check 
Zeitzeichen time signal 
Zielort, Bestimmungsort destination 
2011 custonms 


Zusammenstoß 


collision 
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Ansuchen um Anerkennung 


BUNDESMINISTERIUM f. ÖFFENTLICHE 
WIRTSCHAFT u. VERKEHR 


Generaldirektion für die Post- und 
Telegraphenverwaltung als oberste Fernmeldebehörde 
Abteilung 25 


Postgasse 8 
1011lWien 


Anerkennung eines ausländischen Funkerzeugnisses gemäß 
8 17 Abs. 1 der Funkerzeugnisverordnung 


ich beantrage die Anerkennung meines am .......00cueencdenceennduen 
In. RR nee rn erworbenen Funkerzeugnisses 
gemäß $ 17 Abs. 1 der Funker - Zeugnisverordnung für den Bereich der 
Republik Österreich. 


VOrNAMEe: 5.0 Se leeeee were leeonene euere Fanlilienname:.....on see sece nme 
Geburtsdatum: . 2.0.0000 000.005 Geburtsort: .EWrNN een 
Staatsbürgerschaft:......:2:..:2:>, Berufen ein seen seele 
Wohnnaft Ins an seen a ee ee 5 aloe ae ae ee lehren ne serie 
TETefONNUmmer? Ss Brauerei ensneslere Bee ele en ee eeee n eee e here 


Dem Antrag sind folgende Dokumente im Original (beglaubigte Kopie) 
angeschlossen: 


Ausländisches Funkerzeugnis (Zertifikat und Lizenz) 

Geburtsurkunde 

Staatsbürgerschaftsnachweis 

Meldezettel 

Auszug aus dem Strafregister (nicht älter als drei Monate) 

1 Lichtbild 

2 x S 120.- Bundesstempelmarken 

Einzahlungsbestätigung von S 80.- auf das P.S.K.-Konto Nr. 5200.001 


Gleichzeitig bekräftige ich mit meiner Unterschrift die mir durch 
das Fernmeldegesetz auferlegte Verpflichtung zur Geheimhaltung. 


Ort Datum Unterschrift 


